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Bronzene Feuerwehr-Ehrenzeichen 
des Landes für verdiente Wehrleute

Für ihren Einsatz im ehrenamtlichen Feuerwehrdienst zeichnete Bürgermeister Andreas Heidrich (rechts) im Namen 
des Rheinland-Pfälzischen Innenministers Roger Lewentz (von rechts) Gerold Arndt (FF Mörlen), Nils Wiederhöft, 
Ruben Volk (beide FF Norken), Kevin Müller (FF Langenbach b.K.), Beatrix Dills (FF Norken), Dennis Bellinger 
(FF Langenbach b.K.), Thomas Nilges (FF Dreisbach) und Kevin Schüler (FF Kirburg) für jeweils 15 Jahre ehrenamt- 
lichen Dienst im Brandschutz mit dem Bronzenen Feuerwehrehrenzeichen des Landes aus. Unterstützt wurde der 
Bürgermeister von Verbandsgemeindewehrleiter Klaus Groß (links) und dessen Stellvertreter Frank Schiffmann (3.v.l.).

Bitte lesen Sie im Innenteil weiter!
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:

Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:

0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:

Fortsetzung der Titelseite

Zahlreiche Ehrungen, Beförderungen und Verpflichtungen 
beim Feuerwehr-Ehrungstermin im Gemeindezentrum Norken

Zahlreiche Wehrleute aus den Freiwilligen Feuerwehren Dreisbach, Kirburg, Langenbach b.K., Mörlen, Neunkhausen und 
Norken konnte Bürgermeister Andreas Heidrich (rechts) verpflichten und zu Feuerwehrfrauen und -männern ernennen.  
 Fotos: Röder-Moldenhauer
Aufgrund der Pandemie-Situation finden in diesem Jahr die 
Ehrungen und Beförderungen für die Wehrleute in den Frei-
willigen Feuerwehren der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg an drei aufeinanderfolgenden Terminen statt. Beim 
ersten Termin im Gemeindezentrum Norken standen die 
Ehrungen und Beförderungen für die Wehren Dreisbach, 
Kirburg, Langenbach b.K., Mörlen, Neunkhausen und Nor-
ken an.
Bürgermeister Andreas Heidrich dankte zunächst dem 
Team der Freiwilligen Feuerwehr Norken für die Ausrich-
tung der Veranstaltung. Sein Dank galt ebenso Ortsbürger-
meisterin Simone Jungbluth, die das Gemeindezentrum in 
Norken für die Veranstaltung zur Verfügung gestellt hatte.

Besonders erfreut zeigt sich der Bürgermeister, dass insge-
samt 30 Wehrleute der Wehren Mörlen, Langenbach b.K. 
und Norken zur Verpflichtung anstanden. 

Er dankte, auch im Namen der politischen Gremien der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg, allen, die sich dem 
Dienst an der Allgemeinheit verschrieben haben, insbeson-
dere den Führungskräften und Ausbilderinnen und Ausbil-
dern in den einzelnen Wehren, die immer wieder Nach-
wuchs für den fordernden Feuerwehrdienst heranführen.

Verbandsgemeindeverwaltung
(Bericht wird fortgesetzt)

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite  
www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen und 
technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete Mit-
arbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

-Anzeige-
	■ Ambulantes Pflegeteam am Teich GmbH

„So engagiert und liebvoll wie bei Opa und Oma“
- Grund- und Behandlungspflege mit Bezugspersonen
- Liebevolle häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche „Rundum Glücklich“ Versorgung
- Entlastungsleistungen nach § 45
- Bewerbungen unter: bewerbung@pflege-tat.de
www.pflege-tat.de
Email: info@pflege-tat.de
Hauptstr. 8, 56477 Rennerod  .............................  02664-7571

-Anzeige-
	■ Theis Behaglich Wohnen GmbH & Co. KG

„Senioren und behindertengerechtes Wohnen im Wes-
terwald“
- Senioren Wohngemeinschaften
- Senioren und behindertengerechtes Wohnen in verschie-
denen Größen
- Appartment´s, Wohnungen und Einfamilienhäuser zur 
Miete
- Ihre Anfrage richten Sie bitte an: info@behaglich-wohnen.
de
www.behaglich-wohnen.de
Schillerstr. 1, 56459 Pottum  ...............................  02664-8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de
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- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, 
Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, 
Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Neu in unserem Bestand
Hakan Nessar: Schach unter dem Vulkan
Der erfolgreiche Autor Franz J. Lunde fühlt sich von seinem 
Publikum bedroht. Nach einer Lesung in Kymlinge ist er plötz-
lich spurlos verschwunden. Kurze Zeit später wird die bekannte 
Lyrikerin Maria Green vermisst. Die Polizei ist ratlos. Als ein 
halbes Jahr später der Autor und Literaturkritiker Jack Walde 
unauffindbar ist, nimmt Kommissar Barbarotti die Ermittlungen 
auf. Was verband die drei? Was ist ihnen zugestoßen?
Tana French: Der Sucher
Cal Hooper, ehemaliger Cop in Chicago, hat sich in den 
Westen von Irland geflüchtet. Die Natur scheint friedlich, im 
Dorf nimmt man ihn freundlich auf. Da springt sein innerer 
Alarm an: Er wird beobachtet. Immer wieder taucht ein Kind 
bei ihm auf. Auf den umliegenden Farmen kommen auf selt-
same Weise Tiere zu Tode. Stück für Stück gerät Cal in eine 
Suche, die ihn tief in die Dunkelheit führt.
Ulrike Schweikert: Novembersturm
Der Bahnhof Friedrichstraße. Ein Jahrhundertbauwerk. Stol-
zes Herz einer Stadt auf den Sprung zur modernen Welt-
stadt. Als der Architekt Robert 1920 den Auftrag bekommt, 
am Neubau des Bahnhofs und der Planung der ersten 
U-Bahn-Linie Berlins mitzuarbeiten, ist er überglücklich. End-
lich kann er seiner großen Liebe Luise einen Heiratsantrag 
machen. 
Doch ihr Glück ist nicht ungetrübt. Seit dem großen Krieg ist 
Roberts bester Freund Johannes, mit dem er gemeinsam an 
der Front kämpfte, verschollen. Johannes war Luises große 
Liebe. 
Als sie glaubte, er sei tot, fand sie Trost bei Robert. Ausge-
rechnet am Tag ihrer Hochzeit taucht Johannes wieder auf, 
kriegsversehrt und ohne Hoffnung, Luise eine Zukunft bieten 
zu können…
Bettina Storks: Dora Maar und die zwei Gesichter der Liebe
Paris, 1936: Die erfolgreiche Fotografin Dora Maar ist das Herz 
des surrealistischen Kreises um Paul Éluard und Man Ray. Dann 
begegnet die exzentrische junge Frau Pablo Picasso - und ver-
liebt sich in den Maler, der in einer Schaffenskrise steckt. Doras 
düstere Sinnlichkeit inspiriert Picasso, an ihrer Seite beginnt er 
wieder zu malen. Unter dem Einfluss Doras entstehen einige sei-
ner größten Werke, allen voran „Guernica“. Doch ihre eigene 
künstlerische Entwicklung gerät ins Stocken. Und die Abgründe 
zwischen ihnen werden immer größer.
Antonia Blum: Kinderklinik Weißensee
Band 1: Zeit der Wunder: Berlin 1911: Die Waisenschwes-
tern Marlene und Emma Lindow können ihr Glück kaum fas-
sen: Sie arbeiten als Lernschwestern in der Kinderklinik Wei-
ßensee. 
Doch bald fühlt sich Emma von ihrer Schwester zurückge-
setzt, denn Marlene hat sich gleich doppelt verliebt: In den 
vornehmen Assistenzarzt Doktor Maximilian von Weilbert 
und in das junge Fachgebiet Kinderheilkunde. Sie ist fest 
entschlossen, selbst Kinderärztin zu werden, aber der Weg 
nach oben ist steinig…
Band 2: Jahre der Hoffnung: Berlin 1918. Marlene Lindow ist 
überglücklich, als Ärztin in Ausbildung an der Kinderklinik 
Weißensee arbeiten zu können. Dort kämpft sie nicht nur um 
ihren geliebten Maximilian, der völlig verändert aus dem 
Krieg heimkehrt, sondern auch gegen die Spanische Grippe, 
die sich rasant in Berlin ausbreitet…
Wir freuen uns auf Sie in der Stadtbücherei!
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	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Neu
Dora Heldt: Drei Frauen, vier Leben
„Was ist mit den Briefen?“ „Das sind die Einladungen für 
Jule, Alexandra und Friederike zum Pfingstwochenende am 
See …“ Ein tiefes Zerwürfnis hatte die drei Freundinnen seit 
Kindertagen über Jahre getrennt. Erst der Tod der Vierten im 
Bunde, Marie, ein Jahr zuvor hatte sie schließlich wieder 
zusammengebracht. 
Jetzt steht das nächste Pfingsttreffen an. Seit ihrem Wieder-
sehen ist viel passiert: Alexandra hat gerade ihren Job als 
Verlegerin verloren. 
Jules Tochter Pia ist ungewollt schwanger. Und Friederike 
muss sich nun wohl endgültig von ihrem Lebenstraum verab-
schieden. Doch ihr Treffen im Haus am See setzt Kräfte frei, 
die ihrer aller Leben in gänzlich unerwartete Richtungen len-
ken.
(Die Fortsetzung von: „Drei Frauen am See“)
Ella Carey: Die Frauen von New York - Glanz der Freiheit
Die Stunde der Frauen.
New York, 1942: Immer mehr Männer werden an die Front 
gerufen, auch die Köche im Valentino’s, wo die junge Lily 
Rose arbeitet. Mit viel Ehrgeiz und großer Leidenschaft setzt 
Lily nun alles daran, die erste Küchenchefin der Geschichte 
zu werden. 
Bei ihrer Suche nach neuen Rezepten in Zeiten der Ratio-
nierung verliebt sie sich in den Chef de Cuisine Tom, bis 
auch er eingezogen wird. Gegen große Widerstände ver-
sucht Lily, das Valentino’s durch die Jahre der Krise zu brin-
gen. Dann ist der Krieg vorbei, und die Männer kehren 
zurück - nur von Tom gibt es keine Nachricht …
(Der Auftakt der großen Serie über die Frauen von New York 
mit einer Köchin, die um ihre Karriere kämpfen muss - 
ebenso wie um ihre Liebe.)
Linda Castillo: Dein ist die Lüge - Der 12. Fall für Polizei-
chefin Kate Burkholder
Der Anruf von Adam Lengacher, einem verwitweten amischen 
Familienvater, erreicht Kate Burkholder mitten in einem Schnee-
sturm. Er habe eine halb erfrorene Frau auf seinem Grundstück 
gefunden, sie sei eine „Englische“ und Kate solle sofort kom-
men. Kate erkennt die Frau sofort: Es ist Gina Colorosa, ihre 
Team-Partnerin von damals auf der Polizeiakademie in Colum-
bus. Doch jetzt ist Gina auf der Flucht. Und das vor ihren eige-
nen Kollegen. Sie soll einen Kollegen ermordet haben. Doch 
Gina behauptet, diese Tat nicht begangen zu haben. Man wolle 
sie aus dem Weg räumen, weil sie kurz davor war, Unregelmä-
ßigkeiten in ihrer Dienststelle aufzudecken. Je näher Kate der 
Wahrheit kommt, desto näher kommt den beiden Frauen auch 
der auf sie angesetzte Mörder.
Sebastian Fitzek: Der erste letzte Tag - Kein Thriller
Fitzek mal ganz anders:
Ein ungleiches Paar.
Eine schicksalhafte Mitfahrgelegenheit.
Ein Selbstversuch der besonderen Art.
Was geschieht, wenn zwei Menschen einen Tag verbringen, 
als wäre es ihr Letzter?
Livius Reimer macht sich auf den Weg von München nach 
Berlin, um seine Ehe zu retten. Als sein Flug gestrichen wird, 
muss er sich den einzig noch verfügbaren Mietwagen mit 
einer jungen Frau teilen, um die er sonst einen großen 
Bogen gemacht hätte. Zu schräg, zu laut, zu ungewöhnlich - 
mit ihrer unkonventionellen Sicht auf die Welt überfordert 
Lea von Armin Livius von der ersten Sekunde an. Bereits 
kurz nach der Abfahrt lässt Livius sich auf ein ungewöhnli-
ches Gedankenexperiment von Lea ein - und weiß nicht, 
dass damit nicht nur ihr Roadtrip einen völlig neuen Verlauf 
nimmt, sondern sein ganzes Leben!

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal -  
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch .............................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag.................................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon .......................................................02661 - 916 52 35
E-Mail ....................................buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage ...................................www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Sie können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und 
freitags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen oder 
reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch wäh-
rend unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leserkonto 
auf unserer Hompage buecherei-nistertal.de unter dem 
Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über 
buecherei-nistertal@freenet.de. 
Bitte denken Sie daran - auch wenn Sie nichts ausleihen 
wollen - ausgeliehene Medien wieder zurückzubringen. Die 
anderen Leser*innen warten schon darauf!
Tipps für den Herbst
Wir haben bei unseren Sachbüchern auch einige Kochbü-
cher mit Ideen für herbstliche Gerichte
Hier unsere Vorschläge:
Kürbis - Köstliches aus aller Welt
Gartenfrische Vorräte durchs ganze Jahr
Marinieren und einlegen (C. Schinharl)
Fruchtweine und Fruchtsäfte (Großmutters Wissen)
Mit Liebe selbstgemacht - Geschenke aus Küche und Garten
Ellen Berg: Wie heiß ist das denn? (k)ein Liebes-Roman
Früher war mehr Liebe? Von wegen! Mitte vierzig ist ein 
komisches Alter, findet Bea. 
Mal fühlt sie sich jung und knackig wie eh und je, dann wie-
der melden sich Hitzewellen und Stimmungsschwankungen. 
Dass sich der Versöhnungssex mit ihrem Freund als 
Abschiedssex herausstellt, hebt ihre Laune auch nicht 
gerade. 
Warum gerät sie immer an die Falschen? Der Frust ist kom-
plett, als Mutter Rosi, 64, und Tochter Mona, 19, mit neuen 
Liebhabern auftauchen - beide in Beas Alter. Geht gar nicht! 
Bea beschließt, erst mal männerlos glücklich zu werden. 
Aber dann steht mit Theo ein Mann vor ihr, der zwar definitiv 
der Falsche ist, ihr jedoch einen Hitzetsunami nach dem 
anderen beschert. Drei Frauen aus drei Generationen 
suchen die Liebe - und finden sie dort, wo sie sie am wenigs-
ten vermuten.
Quelle: Borromedien
Anne Stern: Fräulein Gold Scheunenkinder
Band 2 der farbenprächtigen Saga um Hebamme Hulda 
Gold, die im Berlin der 1920er Jahre in rätselhafte Fälle ver-
strickt wird.
1923: Die Berliner Hebamme Hulda Gold wird zu einer 
Geburt ins Scheunenviertel nach Mitte gerufen. Obwohl die 
jüdische Familie dort nach ihren ganz eigenen, strengen 
Regeln lebt, gewinnt Hulda das Vertrauen der jungen Mutter. 
Und als das Neugeborene nach wenigen Tagen verschwin-
det, wird sie unvermittelt in die rätselhafte Suche nach ihm 
verstrickt. 
Wie kann ein Kind in dieser engen Gemeinschaft einfach so 
verlorengehen? 
Je hartnäckiger Hulda den Spuren folgt, desto stärker stößt 
sie auf Widerstand, denn die Bewohner des Viertels haben 
ihre gut gehüteten Geheimnisse. 
Bald zeigt sich, dass die Berliner Polizei zur gleichen Zeit 
nach Kinderhändlern fahndet, und Hulda ahnt einen Zusam-
menhang. Kann Kommissar Karl North ihr helfen, das Neu-
geborene zu finden? 
Doch dann entlädt sich im Scheunenviertel der Judenhass in 
einem Pogrom, und Hulda selbst gerät in hochste Gefahr.
Quelle: Borromedien
Stella Tack: Night of Crowns 
Schwarz oder weiß?
Welche Seite wählst du in diesem Spiel um Liebe und Tod?
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Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten der Verbandsgemeindeverwaltung
Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Werkausschusses der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Der Werkausschuss der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
wird zu einer Sitzung auf Montag, 18. Oktober 2021, 16:00 
Uhr in den Großen Sitzungssaal der Verbandsgemeinde-
verwaltung, Kirburger Straße 4, Bad Marienberg eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht. Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sit-
zung einen Corona-Test durchzuführen.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Ortsbesichtigung Kläranlage Mörlen-Nauroth
2. Beschaffung Teleskopstapler für den Kläranlagenbetrieb
3. Empfehlungsbeschluss der Neufassung der Satzungen 

für die Betriebszweige Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung

4. Zwischenbericht
5. Beratung und Empfehlungsbeschlussfassung zu den 

Nachtragswirtschaftsplänen 2021 der Betriebszweige 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung

6. Kenntnisgaben / Verschiedenes
Andreas Heidrich, Bürgermeister

vom 15.10. - 21.10.21

Dienstag, 19.10. 08:00 - 12:00 Uhr Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, Langenbacher Straße

Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr findet der beliebte 
Markt auf dem Marktplatz statt. Zum umfangreichen 
Angebot gehören frische Obst, Gemüse, Textilien, Blu-
men, Backwaren sowie Honig und Imkereiprodukte.

Alice hat das magische Spielfeld verlassen, doch dem Fluch, 
der auf Chesterfield und St. Burrington lastet, kann keiner 
entkommen. 
Je verzweifelter Alice nach Antworten sucht, desto mehr 
düstere Geheimnisse kommen an die Oberfläche. Trotzdem 
kann sie den dunklen König Jackson nicht vergessen und 
der weiße König Vincent verfolgt sie selbst bis in ihre Alb-
träume. 
Die Schicksale der drei scheinen undurchdringlich miteinan-
der verwoben zu sein. 
Damit nicht Zug um Zug weitere Spieler fallen, muss Alice 
sich dem Fluch stellen. 
Selbst wenn das bedeutet, sich selbst schachmatt setzten zu 
lassen.
Band 2 des gefährlich-romantischen Zweiteilers
Quelle: Borromedien

	■ Lesesommer lockt zahlreiche 
Jungleser*innen an

Fast pünktlich zum kalendarischen Herbstanfang wurde in 
der Katholischen Öffentlichen Bücherei Nistertal ein erneut 
erfolgreicher Lesesommer abgeschlossen. 
Nachdem er im letzten Jahr aufgrund der Corona-Pandemie 
und einer vorübergehenden Schließung der Bücherei ausfal-
len musste, freuten sich Klein und Groß umso mehr, dass 
die KÖB im Sommer wieder geöffnet war. 
38 Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren lasen insgesamt eine 
erstaunliche Anzahl von 256 Büchern. Besonders herausra-
gend war das Leseergebnis einer Erstklässlerin, die über die 
Sommerzeit 18 Bücher verschlang. 
Wegen der immer noch bestehenden Einschränkungen 
konnte leider keine große gemeinsame Abschlussveranstal-
tung wie in der Vergangenheit stattfinden. 
Stattdessen konnten sich alle Leseratten aber in der Büche-
rei eine Überraschungstasche abholen - und gleich den 
nächsten Lesestoff sichern.

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Lesen macht Spaß - Unterhaltsames für Erstleser
Ein spannendes Autorennen
Vincent geht zu seinem ersten Autorennen und kann sein 
Glück kaum fassen: Er darf in die Boxengasse und lernt 
einen echten Rennfahrer kennen! 
Als der seinen Glücksbringer nicht findet, schenkt ihm Vin-
cent sein kleines rotes Spielauto. Hoffentlich gewinnt der 
Rennfahrer damit sein Autorennen!
Ritter Ferdinand und der Drachenschreck
Ritter Ferdinand traut seinen Augen nicht! Vor dem Burgtor 
steht ein riesiger grüner Drache und bittet um Unterschlupf. 
Weil Ferdinand kein Hasenfuß ist, lässt er ihn bei sich woh-
nen. 
Schnell merkt der kleine Ritter, dass Schnauf kein besonders 
höflicher Gast ist und außerdem einen gewaltigen Hunger 
auf Grießbrei hat. 
Doch als im Dorf ein Feuer ausbricht, werden Schnauf und 
Ferdinand gemeinsam zu Helden.
Im Reich der Zauberponys
Die drei Zauberponys Kiri, Elli und Goldi sind entsetzt: Die 
Früchte, die ihnen magische Kräfte verleihen, wurden 
gestohlen! 
Sie rufen den verzauberten Regenbogen herbei, der ihnen 
bei der Suche helfen soll. Wird es den Ponys gelingen, wie-
der an die Früchte zu kommen?
Geschichten vom Elfenballett
Elvira, die kleine Elfe, ist überglücklich! Ihre Eltern haben ihr 
zum Schulanfang rosafarbene Ballettschuhe und ein rosafar-
benes Tutu geschenkt. 
Jetzt freut sich Elvira riesig auf die Tanzaufführung in der 
Ballettschule. 
Doch bevor die kleine Elfe endlich auf der großen Bühne ste-
hen kann, muss sie noch einige Hindernisse überwinden.
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	■ Jugendbahnhof der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg

Suchtvorbeugung durch Resilienzför-
derung - Diakonisches Werk und VG-
Jugendbahnhof auf Schatzsuche mit 
jungen Menschen
Unter dem Titel “Schatzsuche“ führte der 

Jugendbahnhof Bad Marienberg in Zusammenarbeit mit der 
Suchtprävention des Diakonischen Werkes Westerburg am 
2. und 3. Oktober ein Erlebniswochenende für Jugendliche 
im Schullandheim Norken durch.
Für die 15 TeilnehmerInnen und TeamerInnen startete der 
Samstagmorgen mit einer Vorstellungsrunde unter dem 
Motto Kennenlernen und Begegnen. Mit erlebnispädagogi-
schen Spielen, wie dem gemeinsamen Schreiben mit dem 
“Strippenzieher“, wurde die Gruppe dann im Gymnastikraum 
auf die gemeinsame Schatzsuche im Team vorbereitet. Auch 
der Turmbau mit Bechern war eine echte Herausforderung 
für alle, die sie am Ende gemeinsam zu meistern verstan-
den.

Nach dem Mittagessen besserte sich dann das Wetter und 
die Schatz-Wanderung konnte starten. Mit Schatzkarte aus-
gestattet machten sich die Jugendlichen auf den Weg, der 
einige Herausforderungen für sie bereithielt.
So war auf halber Strecke Vertrauen in die Gruppe und 
Zutrauen in die eigenen Fähigkeiten gefragt, als die Jugend-
lichen die Aufgabe bekamen, einzeln über, von den anderen 
gehaltene, Stöcke zu laufen.

Kurz vor dem Ziel auf dem Nauberg war die Gruppe dann 
gefordert, die letzten Meter blind, verbunden nur mit den 
Händen an einem Tau, zu bestreiten.
Bei all diesen nicht geahnten Herausforderungen konnten 
alle “SchatzsucherInnen“ wichtige Grenz- und Gruppen-

Jetzt ohne Reservierung 
ins MarienBad!

Die aktuelle Auslastung finden Sie auf unserer
Internetseite: www.marienbad-info.de. 
Zeigt die Ampel grün oder gelb, können Sie  
einfach vorbeikommen! Für Ihren Besuch ist  
keine Voranmeldung notwendig! 

Zutrittsvoraussetzungen für alle Bereiche

GEIMPFT: mindestens 14 Tage nach der zweiten 
oder einzigen Impfung
GENESEN: schriftlicher Nachweis der Genesung
GETESTET: negativer Antigen- oder PCR-Test, 
nicht älter als 24 Std. (Kinder unter 11 Jahren 
benötigen keinen Corona-Test).

Die Erfassung der Besucherdaten erfolgt über die 
LUCA-APP oder über das Gästeformular.

Schwimmbad Sauna

Sie können auch weiterhin Ihren Besuch
von Zuhause reservieren: 

www.marienbad-info.de

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300
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Öffentliche Bekanntmachung
	■ Bekanntmachung der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg nach § 97 Abs. I 
Gemeindeordnung (GemO)

1. Einsichtnahme in den Entwurf der 2. Nachtragshaus-
haltssatzung für das Jahr 2021 mit dem Nachtragshaus-
haltsplan und seinen Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der 2. Nachtragshaushaltssatzung für das Jahr 
2021 mit dem 2. Nachtragshaushaltsplan und seinen Anla-
gen habe ich dem Verbandsgemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der 2. Nachtragshaushaltssatzung für das Jahr 

2021 liegt mit dem Nachtragshaushaltsplan und seinen Anla-
gen während der allgemeinen Öffnungszeiten der Verbands-
gemeindeverwaltung Bad Marienberg in der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg, Zimmer 303, bis zur Beschlussfas-
sung über die 2. Nachtragshaushaushaltssatzung durch den 
Verbandsgemeinderat zur Einsichtnahme aus.

2. Die Einwohnerinnen und Einwohner der Verbandsge-
meinde Bad Marienberg haben die Möglichkeit, innerhalb 
von 14 Tagen ab dieser Bekanntmachung bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg Vorschläge 
zum Entwurf der 2. Nachtragshaushaltssatzung für das 
Jahr 2021 mit dem 2. Nachtragshaushaltsplan und seinen 
Anlagen, einzureichen. Die Vorschläge sind schriftlich an 
die Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kir-
burger Straße 4, 56470 Bad Marienberg zu richten. Der 
Verbandsgemeinderat wird rechtzeitig vor seinem 
Beschluss über die 2. Nachtragshaushaltssatzung über 
die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge in 
öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.

Verbandsgemeinde  Andreas Heidrich
Bad Marienberg, 14.10.2021  Bürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Wäller Helfen e.V. 
Nachbarschaftshilfenetzwerk im Westerwald

Wäller Helfen e.V. Nachbarschaftshilfe im Westerwald
info@waellerhelfen.de, Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter: 
https://marktplatz.waellerhelfen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

Wir gratulieren
Am 22. Oktober 2021 vollendet

Frau Gisela Schüler
ihr 91. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

Erfahrungen sammeln, ihr Vertrauen in sich und die Gruppe 
stärken, und sich selbst auf diese Weise besser kennenler-
nen, um dann am “Rondellchen“, einem alten Hexentanz-
platz, in eine Schatztruhe zu blicken.

Reiner Kuhmann von der Fachstelle für Suchtprävention des 
Diakonischen Werkes in Westerburg (links) im spannenden, 
würdigenden Austausch mit den mutigen TeilnehmerInnen am 
Ziel der Wanderung auf dem Nauberg, bevor sich die Schatz-
truhe für jede und jeden öffnete und ihr Geheimnis preis gab.
In dieser fanden sie sich selbst als den wichtigsten Schatz in 
ihrem Leben, symbolisch dargestellt mit einem Zettel mit der 
Aufschrift “Hier siehst du den wichtigsten Menschen in dei-
nem Leben“ und einem kleinen aufklappbaren Handspiegel.
Auch befanden sich kleine Steine in der Truhe. Von diesen 
durfte sich jede/r einen Stein nehmen, auf dem Hexenstein 
positiv aufladen und im Stillen mit einem Wunsch für das 
eigene Leben versehen, bevor es auf kleinen Umwegen über 
ein altes Abbaugelände mit „Lost-Place“-Charakter und 
einem dazugehörigen ebenso eindrucksvollen Abbau-See 
auf den Rückweg ging.
Die Schatzkiste wurde von dort aus über 7 Kilometer zurück 
ins Schullandheim gebracht, wo die Schatzwanderer nach 
einem stärkenden leckeren Abendessen, den Tag gemein-
sam am Lagerfeuer ausklingen ließen.
Zum Abschluss des Wochenendes setzten sich die jungen 
Menschen am Sonntag mit Hilfe des “Tankmodells“ mit ihren 
Bedürfnissen und ihren “Tankstellen“ auseinander und erhiel-
ten von Reiner Kuhmann, der das Wochenende anleitete 
und moderierte, eine eigene Schatzkiste, in der sich die erar-
beiteten Blätter, ein Trostpflaster, der Energie-Stein und ein 
Zettel mit den persönlichen Rechten befand.
Unterstützt wurde er an diesem Wochenende von seiner Kol-
legin Patrizia Cloudt bei seiner Arbeit unter dem Gesichts-
punkt Resilienzförderung. „Die Entwicklung von Schutzfakto-
ren - Resilienzen - ist die beste Form der Suchtvorbeugung“, 
so Reiner Kuhmann.
Die Jugendpflegerinnen der Verbandsgemeinde, Elke Keller 
und Claudia Göhlert, die unterstützt von Fabian Path, Prakti-
kant der Erzieherfachschule Wissen, als AnsprechpartnerIn-
nen für die Jugendlichen das Team ergänzten, freuten sich, 
wie gut es an dem Wochenende gelang, diese zu ermutigen, 
sich mit ihrer Individualität und dem selbstbewussten Erken-
nen der eigenen Stärken und Schwächen auseinanderzuset-
zen und damit einen für sie bedeutenden Schatz zu suchen 
und zu finden, als wichtige Ressource, auf die sie im Leben 
jederzeit als Stärkung zurückgreifen können.
An den Reaktionen der jungen “SchatzsucherInnen“, die 
begleitet von den beiden hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
der Verbandsgemeinde-Jugendpflege Bad Marienberg, am 
Projekt teilnahmen, war erkennbar, wie viel Spaß das Entwi-
ckeln von Resilienzen machen kann.
Kontakt Suchtprävention:
Diakonisches Werk im Westerwald
Hergenrother Str. 2a, 56457 Westerburg
Suchtprävention, Reiner Kuhmann, 02663/943031
reiner.kuhmann@diakonie-westerwald.de

Jugendbahnhof der Verbandsgemeinde Bad Marienberg
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zes vom 06.06.1994 (BGBl. 1994 Teil I, S. 1170) in der zur 
Zeit geltenden Fassung geahndet werden.

§ 5
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach der Verkündi-
gung in Kraft. Sie tritt nach Ablauf des 28.11.2021 außer 
Kraft.
56470 Bad Marienberg, 07.10.2021 (Siegel)   Andreas 

Heidrich
Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg   Bürgermeis-

ter

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Werbegemeinschaft Bad Marienberg
Marmer Weihnachtsdorf in Planung

Am traditionellen Wochenende um den 1. Advent erstrahlt 
der Marktplatz der Badestadt im Lichterglanz, leckere Köst-
lichkeiten duften und Musik erfreut die Besucherinnen und 
Besucher. Eröffnet wird das Weihnachtsdorf am Freitag, den 
26. November. Bis zum Sonntag, den 28. November können 
die Besucher dann an drei Tagen über den Marktplatz 
schlendern, altbewährte Stände besuchen und ab den spä-
ten Nachmittagsstunden auch dem Bühnenprogramm lau-
schen. Ein Feuerwerk kann in diesem Jahr aus organisatori-
schen Gründen nicht stattfinden. Der Einlass erfolgt nach 
den im November geltenden Regeln, der Testlauf für die Ein- 
und Auslasszone wurde bereits im Rahmen des Sommerfes-
tivals in Bad getestet. Damit genügend Zeit um Einkaufen 
besteht, wurde für den 1. Advent ein verkaufsoffener Sonn-
tag von der Werbegemeinschaft beantragt. Genaue Zeiten 
und zum Programm werden rechtzeitig vor der Veranstaltung 
veröffentlicht.

	■ CVJM und EG Langenbach
Erntedankfest für die Tafel Bad Marienberg
Traditionell wird am ersten Sonntag im Oktober das Ernte-
dankfest gefeiert, so auch in der Ev. Gemeinde in Bad Mari-
enberg-Langenbach (kurz: EG Langenbach). Den diesjähri-
gen Familiengottesdienst prägte die biblische Geschichte 
vom barmherzigen Samariter, in der Jesus den Meinungs-
machern seiner Zeit die Notwendigkeit der Hilfe über alle 
gesellschaftlichen Grenzen hinweg deutlich machte. Zugleich 
symbolisiert der Samariter auch Jesus, so führte Pastor Mar-
kus Haas in seinem Impuls aus, der zu den Menschen geht, 
sie sucht, ihre geistliche Not wahrnimmt, einen Ausweg zeigt 
und stellvertretend für sie bezahlt.

Wir gratulieren
Am 20. Oktober 2021 feiert das Ehepaar

Ellen und Heinrich Giloy, Stadtteil Zinhain
das Fest der „Gnadenhochzeit“.

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren dem Jubelpaar zu diesem ganz beson-
deren Ehrentag ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

	■ Jugendsammelwoche 2021  
vom 18.-30. Oktober 2021

Jedes Jahr gehen junge Menschen von Tür zu Tür und betei-
ligen sich an der Jugendsammelwoche des Landesjugend-
ringes Rheinland-Pfalz.
Die Hälfte des gesammelten Betrages bleibt bei der sam-
melnden Jugendgruppe.
Dies sind für die Stadt Bad Marienberg Jugendliche der Ein-
richtung „WestWoodRollsport e.V.“
Die andere Hälfte des Sammelerlöses geht an den Landes-
jugendring. Damit werden Projekte der Mitgliedsverbände 
und des Landesjugendrings unterstützt.
Mit einem großen Anteil des gespendeten Geldes werden 
Projekte im Rahmen der Behindertenarbeit und der Entwick-
lungshilfe gefördert.
Schirmherrin unserer Sammlung ist Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer.
Die Jugendsammelwoche ist durch den Sammlungsbe-
scheid der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier vom 
20.07.2020, Aktenzeichen 15/750-2/23 genehmigt und wird 
in ihrer Durchführung behördlich überwacht.
Jede Unterstützung ist willkommen. Auch mit kleinen Beträ-
gen kann viel Gutes getan werden.

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

	■ Rechtsverordnung
über die Freigabe eines verkaufsoffenen Sonntages 
in der Stadt Bad Marienberg aus Anlass des „Marmer 
Weihnachtsdorfes“ am Sonntag, 28.11.2021
Aufgrund des § 10 des Ladenöffnungsgesetzes Rheinland-
Pfalz (LadöffnG) vom 21.11.2006 (GVBl. S. 351) wird für die 
Stadt Bad Marienberg folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
Die Verkaufsstellen in der Stadt Bad Marienberg dürfen am 
Sonntag, 28.11.2021, in der Zeit von 12.00 Uhr bis 17.00 
Uhr geöffnet sein.

§ 2
(1) Die Vorschriften des § 13 LadöffnG und des Arbeitszeit-

gesetzes vom 06.06.1994 (BGBl. 1994 Teil I, S. 1170) in 
der zur Zeit geltenden Fassung sind zu beachten.

(2) Jugendliche, schwangere und stillende Frauen dürfen 
nicht beschäftigt werden.

§ 3
Die Inhaberin oder der Inhaber einer Verkaufsstelle ist ver-
pflichtet, ein Verzeichnis mit Namen, Tag, Beschäftigungsart 
und Beschäftigungsdauer der am 28.11.2021 beschäftigten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und über die diesen 
zum Ausgleich für die Beschäftigung an diesem Sonntag 
gewährte Freistellung zu führen.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen die §§ 1, 2 Abs. 1 und § 3 dieser 
Verordnung werden als Ordnungswidrigkeit nach § 15 Lad-
öffnG geahndet. Zuwiderhandlungen gegen das Beschäfti-
gungsverbot für Jugendliche können als Ordnungswidrigkeit 
nach § 58 Abs. 1 Ziffer 14 des Jugendarbeitsschutzgesetzes 
vom 12.04.1976 (BGBl. 1976 Teil I, S. 965) in der zur Zeit 
geltenden Fassung geahndet werden.
Die Beschäftigung schwangerer oder stillender Frauen kann 
nach § 32 Abs. 1 Ziffer 1 des Mutterschutzgesetzes vom 
23.05.2017 (BGBl. Teil I, S. 1228) in der zur Zeit geltenden 
Fassung als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.
Zuwiderhandlungen gegen das Arbeitszeitgesetz können als 
Ordnungswidrigkeit nach § 22 Absatz 1 des Arbeitszeitgeset-
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den Verfolger im Einzelstart waren Manuel Würpel (1:04:55 
Std.) und Kevin Kessler, welcher sich mit 1:10:41 Std. gegen-
über 2020 um starke drei Minuten verbesserte. In der Staffel-
wertung starteten Jürgen Königshaus (Laufen) und Andreas 
Brenner (Radfahren) mit einer Gesamtzeit von 1:04:19 Std. 
Der jüngste Teilnehmer Paul Schumacher ging zusammen 
mit Heinz Cappel über die etwas verkürzte Radstrecke von 
drei statt fünf Runden an den Start. Das Team teilte sich die 
Strecken individuell auf, so dass Paul gelaufen und gefahren 
ist. Die Gesamtzeit war mit 1:00:18 Std. auch schnell.

Leider hatte sich kein Damenteam und keine Einzelstarterin 
gefunden. Daher bleibt nur die Hoffnung auf Damenbeteiligung 
im nächsten Jahr. Den Abschluss der Veranstaltung bildete ein 
gemeinsames Kaffeetrinken mit Kuchen im Sportlerheim, wo 
der Wettkampf noch einmal ausgiebig besprochen wurde.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Ortsgemeinde Dreisbach 
für das Dorfgemeinschaftshaus 
Dreisbach vom 04.10.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Dreisbach hat aufgrund 
des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. 
S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

Über praktische und geistliche Hilfe darf man aber nicht nur 
sprechen und nachdenken. Man muss auch etwas tun. Ein-
drucksvoll waren daher die vielen Lebensmittelspenden, die 
aus den Dörfern Langenbach und Hahn zugunsten der Tafel 
Bad Marienberg seit dem 20.09. zusammengetragen worden 
waren. Bereits am Montag wurden die Lebensmittel von Mit-
arbeitern der Tafel abgeholt und werden zeitnah verteilt.
CVJM und EG Langenbach wollen mit dieser jährlichen 
Aktion bewusste ein Zeichen setzen und auf die Hilfsbedürf-
tigkeit einiger Westerwälder und die Notwendigkeit der Tafel 
hinweisen. Not findet nicht weit von uns entfernt in den Groß-
städten sondern oft genug in der unmittelbaren Nachbar-
schaft statt.
Die Ev. Gemeinde Bad Marienberg-Langenbach ist eine freie 
Gemeinde der Ev. Gesellschaft für Deutschland KdöR 
(Radevormwald). Weitere Informationen: www.cvjm-eg-lan-
genbach.de
Die Ausgabe von Lebensmitteln der Westerwaldkreistafel ist 
immer freitags von 13:00 - 15:00 Uhr in der Weidenstraße 7 
(gegenüber Vergölst), 56470 Bad Marienberg. Nähere Infor-
mationen entnehmen Sie bitte der Homepage des Diakoni-
schen Werkes: www.diakonie-westerwald.de/tafel

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JSG Wolfstein und JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

	■ Ski-Club Bad Marienberg-Unnau e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“.

	■ Katzenhilfe-Westerwald e. V.
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung / 
Jahreshauptversammlung des Tierschutzvereins Kat-
zenhilfe-Westerwald e. V.
Am Samstag, 30.10.2021, findet um 20 Uhr im Tierheim der 
Katzenhilfe Westerwald, An der Schmiede 16, 56470 Lan-
genbach/Bad Marienberg, die ordentliche Mitgliederver-
sammlung / Jahreshauptversammlung des Vereins “Katzen-
hilfe-Westerwald e.V.” für das Geschäftsjahr 2020 statt.
Hierzu sind alle Mitglieder und deren Familien, Mitarbeiter 
und freiwillige Helfer des Vereins, alle unsere Außenstellen-
betreuer und Sponsoren, Paten und Tierschützer ganz herz-
lich eingeladen.
Tagesordnungspunkte: 1. Begrüßung, 2. Jahres- / Tätig-
keitsbericht des Vorstandes, 3. Jahresbericht des Kassen-
wartes, 4. Kassenprüfbericht der Kassenprüfer, 5. Entlastung 
des Vorstandes, 6. Wahl des Vorstandes, 7. Verschiedenes
Weitere Anträge durch Mitglieder müssen bis spätestens 10 
Tage vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand einge-
reicht werden.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.
Diese Einladung wird satzungsgemäß spätestens 14 Tage 
vor der Versammlung in der Heimat- und Bürgerzeitung Wäl-
ler Blättchen veröffentlicht.

	■ WSG Bad Marienberg
Trainings-Duathlon der WSG
Mittlerweile gehört es zu den Fixpunkten im Jahresplan der 
Wäller Skigemeinschaft, dass im Herbst für die Mitglieder ein 
Duathlon im Wald oberhalb des Sportzentrums angeboten 
wird. Auch 2021 erfolgte am 2. Oktober gegen 14 Uhr der 
Startschuss für insgesamt sieben Teilnehmer sowie viele 
dankenswerter Weise erschienene Zeitnehmer.
Die Strecke geht über eine Runde Laufen, bis zu fünf Run-
den Radfahren und zum Abschluss wieder eine Runde lau-
fen. Jeder dieser Abschnitte ist mit 2,6 Kilometern Länge und 
50 Höhenmetern schnell und anspruchsvoll zugleich.
Bei super Bedingungen für Herbst (trocken und etwa 15°C) 
wurden sich harte Kämpfe um die persönlichen Bestleistun-
gen geliefert. Der Gesamtsieger hieß wie schon 2019 Tim 
Kreckel, mit der Gesamtzeit von 1:01:49 Stunden. Die bei-
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gen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Sofern zur Durchführung der Veranstaltung sonstige 
Genehmigungen erforderlich werden, sind diese vom Nutzer 
vor Beginn der Veranstaltung in eigener Verantwortung zu 
beantragen.
6) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
7) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung gereinigt zu verlassen. Tische, Bänke und 
Theken sind feucht abzuwischen; der Kühlschrank feucht 
auszuwischen; Geschirr, Gläser, Besteck und sonstige 
Gebrauchsgegenstände sind in einem hygienischen und 
geordneten Zustand zu hinterlassen. Die Böden sowie die 
Toiletteneinrichtungen sind feucht zu reinigen, die Toiletten 
zu desinfizieren. Angefallener Abfall ist durch den Nutzer zu 
entsorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Ortsge-
meinde nicht zur Verfügung gestellt.
Das Außengelände sowie die angrenzenden Wege und 
Grundstücke - auch Dritter -sind, soweit die Verunreinigung 
auf die Nutzung zurückzuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu 
reinigen bzw. der Unrat zu entfernen.
Sofern die Räumlichkeiten, das Außengelände und die Ein-
richtungsgegenstände seitens des Nutzers nicht in einem 
sauberen und ordnungsgemäßem Zustand hinterlassen wer-
den und Nacharbeiten durch die Ortsgemeinde bzw. einen 
beauftragten Dritten notwendig sind, ist die Ortsgemeinde 
berechtigt, dem Nutzer diese Kosten nach Maßgabe des § 6 
zusätzlich in Rechnung zu stellen.
8) Alle Gebrauchsgegenstände einschließlich Stühlen und 
Tischen sind wieder an ihren Ursprungsplatz zurück zu räu-
men.
9) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
10) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, 
ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Heizung 
herunter zu drehen sowie die Fenster und die Eingangstür 
ordnungsgemäß zu verschließen.
11) Die ordnungsgemäße Reinigung des Dorfgemeinschafts-
hauses und seiner Außenanlagen sind dem Ortsbürgermeis-
ter bzw. dessen Beauftragten bis spätestens 11:00 Uhr des 
auf die Benutzung folgenden Tages nachzuweisen und die 
Schlüssel zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglungen 
sind spätestens bei der Schlüsselübergabe mit dem Ortsbür-
germeister bzw. dessen Beauftragten zu vereinbaren und 
gesondert schriftlich festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe 
des Schlüssels behält die Ortsgemeinde sich vor, die Gebühr 
nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.

§ 4
Sorgfaltspflicht und Haftung

1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkei-
ten in ordnungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor 

Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hausmeister“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.

§ 1
Allgemeines

1) Das im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Dorfge-
meinschaftshaus ist eine öffentliche Einrichtung der Ortsge-
meinde Dreisbach. Das Benutzungsverhältnis zwischen 
Ortsgemeinde und Nutzer ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher des Dorfgemeinschaftshauses mit seinen Nebenräu-
men, Einrichtungen und der Außenanlage in vollem Umfang 
verbindlich. Ihre Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit 
und Sauberkeit der Räume, Einrichtungen und Anlagen und 
liegt daher im öffentlichen Interesse.
3) Die Ortsgemeinde stellt das Dorfgemeinschaftshaus zur 
Durchführung sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie 
zur Durchführung von Familienfeiern und sonstigen Veran-
staltungen zur Verfügung.
4) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Gemeinderates.
5) Politische Veranstaltungen sind grundsätzlich nicht gestat-
tet; sie dürfen im Einzelfall ausnahmsweise zugelassen wer-
den. Die Zulassung setzt jedoch einen entsprechenden 
Beschluss des Gemeinderats voraus.
6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbe-
halten.
7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde wider-
rufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche 
Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Ortsge-
meinde behält sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige 
Anfragen zu sperren.

§ 2
Benutzungszeiten und Einschränkung der Benutzung

1) Die Terminvergabe für die Nutzung des Dorfgemein-
schaftshauses obliegt dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses für denselben Tag 
gestellt, wird grundsätzlich der beim Ortsbürgermeister oder 
dessen Beauftragten zeitlich früher eingegangene Antrag 
berücksichtigt.
3) Veranstaltungen der Ortsgemeinde bzw. der ortsansässi-
gen Vereine haben grundsätzlich Vorrang vor privaten oder 
gewerblichen Veranstaltungen.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt wer-
den. Maßnahmen der Ortsgemeinde, die eine Einschrän-
kung oder Schließung der Räumlichkeiten notwendig 
machen, lösen keine Entschädigungsverpflichtung gegen-
über dem Nutzer aus.

§ 3
Pflichten des Benutzers

1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen im Dorfgemeinschaftshaus. Die 
Verantwortlichen sind der Ortsgemeinde vor Benutzung der 
Anlage mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
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3.) Trauerfeiern
a) Beerdigung von Einwohnern der Ortsgemeinde     40,00 €
b) Beerdigung von Ortsfremden 100,00 €
4.) Veranstaltungen ortsansässiger Vereine
a) erste Veranstaltung 0,00 €
b) jede weitere Veranstaltung 5,00 €
5.) Endreinigung 40,00 €
6.) Stromkosten,
je verbrauchter Kilowattstunde 0,30 €
7.) Kosten für Wasser und Abwasser,
je Tag pauschal 10,00 €
8.) Heizkosten inkl.
9.) Telefongebühren,
je Einheit 0,30 €
Benutzung
des Jugendraums:

Einwohner der 
Ortsgemeinde Ortsfremde

1.) Benutzungsgebühr je Tag 30,00 € 55,00 €
2.) Endreinigung 20,00 €
3.) Stromkosten,
je verbrauchter Kilowattstunde 0,30 €
4.) Kosten für Wasser und 
Abwasser,
je Tag pauschal 10,00 €
5.) Heizkosten inkl.
6.) Telefongebühren,
je Einheit 0,30 €
Die Höhe der Benutzungsgebühren für die Durchführung von 
gewerblichen und von ausnahmsweise zugelassenen politi-
schen Veranstaltungen sowie von Veranstaltungen ortsfrem-
der Vereine wird im Einzelfall vom Gemeinderat festgelegt.
Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig, 
werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand 
zusätzlich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 €. Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselüber-
gabe. Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reini-
gung der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer 
zurückerstattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benut-
zungsgebühren erfolgt nicht. Sofern während der Nutzung 
Schäden entstehen, die der Nutzer zu verschulden hat, wird 
die Kaution bis zur Klärung des Sachverhaltes vollständig ein-
behalten. Über die Hinterlegung der Kaution erhält der Nutzer 
eine entsprechende Quittung. Die ordnungsgemäße Rück-
gabe der Kaution ist vom Nutzer schriftlich zu bestätigen.
3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
einmal jährlich kostenlos zur Verfügung gestellt.
4) Die Höhe der Benutzungsgebühren für Veranstaltungen 
von Kindergärten und Grundschulen werden im Einzelfall 
vom Gemeinderat festgelegt.
5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen 
Beauftragten Anderen die Nutzung des Dorfgemeinschafts-
hauses vorenthalten wird.

§ 7
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses gestellt hat.

§ 8
Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit

1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft. Ausgefertigt:
Dreisbach, 04.10.2021 (Dienstsiegel)   Andrea Theis

Ortsbürgermeisterin

Benutzung die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ord-
nungsgemäße Beschaffenheit und stellt durch den Verant-
wortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht 
benutzt werden. Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüs-
selübergabe dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftrag-
ten anzuzeigen; festgestellte Mängel werden schriftlich fest-
gehalten. Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, die während 
der Nutzung entstanden sind, dem Ortsbürgermeister oder 
dessen Beauftragten unverzüglich - spätestens bei Schlüs-
selrückgabe - mitzuteilen. Es wird davon ausgegangen, dass 
ein nach der Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht 
angezeigter Schaden von dem letzten Nutzer verursacht 
wurde. Schadhafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt 
werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haf-
tet ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben wer-
den.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung einge-
brachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.

§ 5
Ausübung des Hausrechtes

Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-
chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-
zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung ver-

stoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände des Dorfgemein-
schaftshauses zu verweisen.

§ 6
Benutzungsgebühr

1) Für die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses und sei-
ner Anlagen erhebt die Ortsgemeinde Dreisbach folgende 
Benutzungsgebühren:
Benutzung des Saals:

Einwohner der 
Ortsgemeinde Ortsfremde

1.) Benutzungsgebühr bei 
Nutzung durch einen Nutzer 
(kompletterSaal), a) für den 
ersten Tag 55,00 € 100,00 €
b) für jeden weiteren Tag 30,00 € 55,00 €
2.) Benutzungsgebühr bei Nutzungdurch zwei Nutzer 
(geteilter Saal), je Nutzer
a) für den ersten Tag 35,00 € 55,00 €
b) für jeden weiteren Tag nach 

Vereinbarung
nach 

Vereinbarung
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Die Vereine von Dreisbach sorgten dafür, dass die Feier so 
gut gelingen konnte, hier mal wieder ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer und Unterstützer.

Der Erlös dieser Feier kommt den Opfern der Hochwasser-
katastrophe zugute.

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

	■ Inkrafttreten der 2. Änderung  
des Bebauungsplanes „Dreisbach Ost“

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Dreisbach hat in der 
öffentlichen Sitzung vom 24.09.2021 gemäß § 10 (1) BauGB 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Dreisbach Ost“ als 
Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Dreisbach Ost“ 
liegt am süd-östlichen Ortsrand der Gemeinde Dreisbach. 
Das Plangebiet umfasst die Grundstücke zwischen dem 
Wachtweg, der Hauptstraße (L 294), der Kapellenstraße 
(K65) und dem Wirtschaftsweg am östlichen Rand des Neu-
baugebietes (Flurstück Nr. 74 in Flur 3 und Flurstück Nr. 57 
in Flur 6 der Gemarkung Dreisbach).
Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes 
ist auf der nachfolgend abgedruckten Karte dargestellt.
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Dreisbach Ost“ 
besteht aus der Begründung und den textlichen Festsetzun-
gen. Der Bebauungsplan kann ab sofort während der Dienst-
stunden bei der Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Str. 
4, Zimmer-Nr. 213 in 56470 Bad Marienberg eingesehen 
werden. Jeder kann über den Inhalt Auskunft erhalten. Die 
Einsichtsmöglichkeit besteht auch bei der Gemeindeverwal-
tung Dreisbach, Schulstraße 3, 56472 Dreisbach.
Die Änderung des Bebauungsplanes erfolgte gemäß § 13 
BauGB im vereinfachten Verfahren ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Hinweise gemäß § 44 Abs. 5 und § 215 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB):
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie 
des Absatzes 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung von etwaigen durch diesen Bebauungsplan ausge-
löste Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

	■ Infos der Ortsbürgermeisterin
Bäume pflanzen am 31.10.2021
Wie im letzten Blättchen schon veröffentlicht, suchen wir 
immer noch fleißige Freiwillige, die mithelfen, die 3.500 
gespendeten Bäume zu pflanzen. 
Wir haben immer im 2-Std.-Takt eingeteilt (von 9-11 / 11-13 / 
13-15 / 15-17 Uhr). Wenn ihr euch anmeldet, dann schreibt 
dazu, welche Zeiten für euch am besten sind, so ist die Pla-
nung einfacher.
Wenn die Planung steht, bekommt jeder, der sich angemel-
det hat, nochmal Infos zu dem Pflanztag in schriftlicher 
Form.
St.-Martins-Feier
Die Brezelbons für St. Martin können ab sofort wieder - wie 
sonst die Jahre auch - während der Sprechstunden (mitt-
wochs von 18- 19:30 Uhr) im Bürgermeisteramt oder bei 
Andreas Heidrich für
1,- € / Bon erworben werden.
E-Tonne in Dreisbach
Für jegliche Art von kleinem Elektroschrott (elektr. Zahn-
bürste, Rasierapparat, kleine Lautsprecher etc.) steht vor 
dem Eingang zur Garage vom Jugendhaus eine E-Tonne. 
Hier können kleine Haushalts-Elektrogeräte ordnungsgemäß 
entsorgt werden. 
Geräte, die größer sind als der „Deckel“, müssen gesondert 
entsorgt werden.
Gelungene „Feier für jedermann“

Der Wettergott hatte 
es mehr als gut mit 
uns gemeint, als er 
am vergangenen 
Samstag blauen Him-
mel und warmen 
Sonnenschein für 
unsere „Feier für 
Jedermann“ schickte.

Ab 15 Uhr trafen sich vor dem 
Jugendhaus Groß und Klein 
um in Gemeinschaft Zwiebel-
kuchen und Federweißer oder 
andere Getränke, außerdem 
Brot aus dem Backes genie-
ßen zu können.
Die Kinder hatten keine Lan-
geweile, denn für sie und 
natürlich auch für die Erwach-
senen gab es ein tolles 
Gewinnspiel, „Jedes Türchen 
ein Gewinn“ und für die Kinder 

speziell stand eine große Hüpfburg bereit, so dass sie sich 
austoben und die Eltern ein wenig Geselligkeit genießen 
konnten.
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	■ Bürgerinformation über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates Dreisbach

Öffentlicher Teil
Tagesordnungspunkt 1:
Jahresabschluss 2020
a) Feststellung des Jahresabschlusses 2020
b) Beschlussfassung über die Entlastung des Ortsbür-
germeisters und der Beigeordneten sowie des Bürger-
meisters der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und 
der Beigeordneten
Zunächst verlassen die Ortsbürgermeisterin Andrea Theis, 
der Erste Beigeordnete Andreas Heidrich sowie der weitere 
Beigeordnete Wolfgang Kexel wegen Vorliegen von Ausschlie-
ßungsgründen nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 GemO i.V.m. den Ver-
waltungsvorschriften Nr. 4 zu § 114 GemO den Sitzungstisch.
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses Mar-
kus Spies berichtet, dass der Rechnungsprüfungsausschuss 
am 07. September 2021 in der Verbandsgemeindeverwal-
tung Bad Marienberg geprüft hat und berichtet, dass es 
keine Beanstandungen der Belege gab.
a. Feststellung des Jahresabschlusses 2020
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss 2020 der Orts-
gemeinde Dreisbach zum 31.12.2020 fest.
b. Beschluss über die Entlastung des Ortsbürgermeis-
ters und der Beigeordneten sowie des Bürgermeisters 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und der Beige-
ordneten
Der Gemeinderat erteilt der Ortsbürgermeisterin, den Beige-
ordneten, soweit sie die Ortsbürgermeisterin vertreten haben 
sowie dem Bürgermeister der Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg und den Beigeordneten, soweit Sie den Bürgermeis-
ter vertreten haben, die Entlastung für das Haushaltsjahr 
2020.
Die Entlastung der Ortsbürgermeister und deren Beigeord-
neten sowie des Bürgermeisters der Verbandsgemeinde und 
dessen Beigeordneten ist erteilt.
Andrea Theis, Andreas Heidrich und Wolfgang Kexel kehren 
an den Sitzungstisch zurück.
Tagesordnungspunkt 2:
Miete für die Nutzung des DGH am Freiwilligen Mitmach-
tag
Die Miete zur Nutzung des DGH wird dem Mandolinenclub 
erlassen.
Stromkosten werden ebenfalls nicht eingefordert.
Es wird keine Miete erhoben.
Tagesordnungspunkt 3:
Benutzungs-u. Gebührensatzung Dorfgemeinschafts-
haus
Die Benutzungs- und Gebührensatzung der Ortsgemeinde 
Dreisbach für das Dorfgemeinschaftshaus Dreisbach wird 
beschlossen.
Tagesordnungspunkt 4:
Planung Spendenaktion für die Flutopfer
Die Spendenaktion wird am 9. Oktober ab 15:00 Uhr vor 
dem Jugendhaus stattfinden. Es gibt Brot, Zwiebelkuchen, 
Federweißen, Wein, Pils, Radler, Limo, Cola und Wasser. Die 
Feuerwehr übernimmt den Getränkeverkauf. Bei schlechtem 
Wetter soll das Zelt der Thekenmannschaft angefragt wer-
den.
Tagesordnungspunkt 5:
Auftragsvergabe Friedhofshalle und Vorplatz
Die Ortsgemeinde Dreisbach vergibt den Planungsauftrag 
gem. vorliegendem Angebot zur Sanierung der Friedhofs-
halle vom 3. August 2021 in Höhe von 2.983,57 € an die 
Architektin Dajana Wenzelmann.
Die Vorplanung des Planungsbüro Planeo bleibt unverän-
dert, nur die Kosten wurden angepasst und belaufen sich auf 
die Summe von ca. 297.000 €. Der Rat stimmt der Planungs- 
und Kostenschätzung zu.
Tagesordnungspunkt 6:
2. Änderung des Bebauungsplanes „Dreisbach Ost“
a) Beratung und Beschlussfassung über die während 
der förmlichen Beteiligungen der Öffentlichkeit und der 

Absatz 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.
Eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
sowie nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieses 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Verbandsge-
meindeverwaltung in Bad Marienberg unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet

oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften gegenüber der Gemeindeverwaltung unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht hat.
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Dreisbach, 08.10.2021   Andrea Theis
  Ortsbürgermeisterin
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Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer medizi-
nischen oder FFP2-Maske besteht.
Die Tagesordnung gestaltet sich wie folgt:
A. Öffentlicher Teil
1. Sachstand Ausbaumaßnahmen
2. Sachstand Umbau Kindergarten
3. Investitionsplanung 2022
4. Bekanntgaben / Verschiedenes
B. Nicht öffentlicher Teil
2. Verkauf von Grundstücken
C. Öffentlicher Teil
3. Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nicht öffentlichen Teil

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

	■ Sitzung des Kulturausschusses der 
Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen

Ich lade alle Mitglieder des Kulturausschusses zur nächsten 
Sitzung am 22.10.21 / 20:00 Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus in Fehl-Ritzhausen ein.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer medizi-
nischen oder FFP2-Maske besteht.
Die Tagesordnung gestaltet sich wie folgt:
A. Öffentlicher Teil
1. St. Martin 2021
2. Weihnachtsmarkt 2021
3. Dorffest 2022
4. Bekanntgaben / Verschiedenes

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JSG Wolfstein und JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“.

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Erdgasversorgung
Bereits im Jahre 1981 verpflichtete sich das damalige Gas-
versorgungsunternehmen „Rhenag“ auf Betreiben der 
Gemeinde Großseifen nach zähen Verhandlungen sowohl 
den alten Ortskern als auch die Neubaugebiete mit Erdgas-
leitungen zu versorgen. Damit konnte Großseifen als zweite 
Gemeinde in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg (nach 
der Stadt) frühzeitig seinen Bürgern zur einem alternativen 
Energieträger für die Beheizung ihrer Gebäude verhelfen.
Außenvorgeblieben war bei der seinerzeitigen Erdgaser-
schließung des Dorfes, die bis Mitte der 1980iger Jahre 
abgeschlossen wurde, der Bereich „Alter Bahnhofsweg“. Das 
Versorgungsunternehmen lehnte damals aus wirtschaftli-
chen Gründen - dort stehen lediglich fünf Gebäude - eine 
Verlegung der Gasleitung in dieser Straße ab.
Diesem „Mangel“ kann nun abgeholfen werden. Denn nach-
dem aktuelles Interesse der dortigen Grundstückseigentü-
mer an einer Erdgasversorgung an den Unterzeichner 
gerichtete wurde, konnte die Gemeinde in Verhandlungen 

Behörden nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB einge-
gangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss
Drucksachen-Nr. 03/2021/004
Die Ratsmitglieder Tatjana Kühnl, Andree Stange, Rainer 
Wisser und Stephan Wisser verlassen aufgrund von Aus-
schließungsgründe gem. § 22 GemO den Sitzungstisch.
a. Beratung und Beschlussfassung zur Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen
Die eingegangenen Stellungnahmen Nr. 1 bis 7 enthalten 
keine abwägungsrelevanten Anregungen oder Bedenken 
gegen die Planung. Sie werden daher zur Kenntnis genom-
men.
b. Satzungsbeschluss oder Änderung des Entwurfs
André Schmidt von der Verbandsgemeindeverwaltung ist 
hierzu telefonisch zugeschaltet und erläutert den Sachver-
halt. Nach eingehender Diskussion wird die Satzung 
beschlossen.
Folgende Unterlagen sind Bestandteil der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes „Dreisbach Ost“
A. Planungsanlass und Begründung
B. Textliche Festsetzungen
Der Gemeinderat beschließt die 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Dreisbach Ost“ in der vorliegenden Fassung als 
Satzung.
Tatjana Kühnl, Andree Stange, Rainer Wisser und Stephan 
Wisser kehren an den Sitzungstisch zurück.
Tagesordnungspunkt 10:
Kenntnisgabe aus dem nicht öffentlichen Teil
Die im nichtöffentlichen Teil der Sitzung gefassten 
Beschlüsse werden bekannt gegeben.
Tagesordnungspunkt 11:
Kenntnisgabe / Verschiedenes
a) Es wird bei der Verbandsgemeindeverwaltung nachge-

hört, ob alle Ortsstraßen in 30er Zonen umgewandelt 
werden können.

b) Die Überlegung steht im Raum, ob ein Splittweg über 
das Gemeindegrundstück in der Oststraße angelegt wer-
den soll, welcher den Überweg zum Busplatz in die 
Schulstraße erleichtern soll.

c) Es wurden gebrauchte Fallschutzmatten angeboten. 
Diese sind ca. 28 qm für 300€.

d) Der Friedhofsgang an Allerheiligen findet statt am 01. 
November 2021 um 11:00 Uhr auf dem Friedhof.

e) Die nächste Sitzung findet statt am 05.11.2021.
Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates 
Fehl-Ritzhausen

Ich lade alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie unsere 
Gemeinderatsmitglieder zur nächsten Gemeinderatssitzung 
am 22.10.2021 / 19:00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus in 
Fehl-Ritzhausen ein.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen.
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Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 8979
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

Wir gratulieren
Am 16. Oktober 2021 feiert das Ehepaar

Rosemarie und Michael Metzger
das Fest der „Goldenen Hochzeit“.

Die Ortsgemeinde Hahn und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren zu diesem Ehrentag ganz herzlich 
und wünschen weiterhin alles Gute.
Roland Reis   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Hahn

Die Damen und Herren des Gemeinderates und interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind zu einer Sitzung des 
Ortsgemeinderates am Donnerstag, 21. Oktober 2021 um 
20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Hahn herzlich ein-
geladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer medizi-
nischen oder FFP2-Maske besteht.
Tagesordnungspunkte:
Öffentlicher Teil
1. Martinszug 10.11.2021
2. Pflanz-Aktion am Biotop - Else Gass
3. Straßenbeleuchtung
4. Bäume pflanzen für eingeschulte Kinder
5. Veranstaltungen im DGH
6. Verschiedenes

Roland Reis, Ortsbürgermeister

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsgemeinde Hardt
Telefonisch: Montag bis Freitag ...................... 9.00-16.00 Uhr
Tel. 02661/4515 (OBM Gabriele Greis)
Persönlich: Mittwoch ..................................... 18.00-19.00 Uhr
(Erster Beigeordneter Michael Müller)
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Termine:
Dorfladen: freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr DGH
Frauenfrühstück: jeden letzten Mittwoch im Monat im 

großen Saal im DGH

das Nachfolgeunternehmen „Rhein-Sieg-Netz“ überzeugen, 
nun kurzfristig auch den „Alten Bahnhofsweg“ an das örtliche 
Gasnetz der Gemeinde Großseifen anzuschließen. Die 
Arbeiten zur Verlegung der Gasleitung mit Hausanschlüssen 
werden in den nächsten Tagen aufgenommen, so dass die 
Hauseigentümer ihre Heizungsanlagen noch rechtzeitig vor 
dem Winter auf den neuen Energieträger umstellen können.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

	■ Sammlung „Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge“

Ich möchte darauf aufmerksam machen, dass der Landes-
verband Rheinland-Pfalz des Volksbundes auch in diesem 
Jahre wieder eine Haus- und Straßensammlung durchführt. 
Bekanntlich sorgt die mehr als 100 Jahre alte gemeinnützige 
Einrichtung dafür, dass die Grabanlagen für die gefallenen 
Soldaten und zivilen Kriegsopfer im Ausland errichtet und 
gepflegt werden. Den Toten werden so ihre Namen zurück-
gegeben und sie erhalten würdige Gräber, die zudem ein-
dringlich zum Frieden mahnen.
Die Kriegsgräberstätten sind nicht nur Orte der individuellen 
Trauer. In Verbindung mit der Aufklärungsarbeit an Schulen 
und den vom Volksbund organisierten Jugendbegegnungen 
werden sie zu einem internationalen Ort des Austauschs, 
des Lernens und Kennenlernens. Nur durch grenzüber-
schreitenden Dialog werden Verbindungen geknüpft und so 
die Bereitschaft zum Frieden gestärkt.
Die Haus- und Straßensammlung findet im Verlaufe der 
nächsten Wochen statt. Hierzu werden einmal mehr die Sol-
datinnen und Soldaten der Alsberg Kaserne Rennerod auch 
in Großseifen wieder unterwegs sein. Bitte unterstützen Sie 
die Sammlung mit Ihrer Spende. Dafür danke ich Ihnen im 
Namen des Volksbundes bereits an dieser Stelle.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JSG Wolfstein und JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“
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Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745
E-Mail  ......................  Ortsgemeinde.hof@web.de

Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

	■ Saisonende 2021 für die Astgut-Ablagestätte 
und die Grillhüttenvermietung

Am Samstag, den 30. Oktober 2021 ist unsere Astgut-Abla-
gestätte im ehemaligen Hofer Steinbruch wie gewohnt letzt-
malig zu den geregelten Annahmezeiten in diesem Jahr 
geöffnet.
Somit ist für dieses Jahr dann die Anlieferung am 30.10.2021 
noch möglich und danach schließt die Ablagestätte für 2021.
Ebenfalls wird die Grillhütte letztmalig bis Ende Oktober 
2021 vermietet. Anschließend wird sie wegen der anstehen-
den Frostperiode winterfest gemacht und das Wasser abge-
stellt.
Leider musste die Wasserpumpstation auf dem Mehrgenera-
tionenplatz in diesem Jahr schon etwas früher in den „Win-
terschlaf“ geschickt werden, da die Pumpe leider defekt war 
und nun für die neue Pumpsaison wiederhergestellt wird. Ich 
hoffe, dass sie dann wieder im Frühjahr zur Freude der Nut-
zer ihre volle Leistung erbringen wird.
Diese Information nimmt die Gemeindeverwaltung zum 
Anlass, ein ganz herzliches Dankeschön an unseren Hütten- 
und Haldenwart Alexander Meng und André Räder (Betreu-
ung des Mehrgenerationenspielplatz) für die geleistete 
Arbeit, die sie für die Einwohnerschaft erbringen, auszuspre-
chen. Aber auch Frank Weber darf an dieser Stelle nicht ver-
gessen werden, der immer rechtzeitig vor dem Winterein-
bruch alle notwendigen Wasserstellen abstellt und im 
Frühjahr wieder anstellt.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Verkürzung der Sprechstunde am 27.10.2021
Aufgrund eines gemeindlichen Anschlusstermins verkürzt sich 
die Sprechstunde am Mittwoch, 27.10.2021 auf 19:30 Uhr.
Ich bitte um Beachtung.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JSG Wolfstein und JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen hinaus“

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

Handarbeitskreis: alle vierzehn Tage Mittwoch (in gera-
den Wochen) ab 19.00 Uhr im Mehr-
zweckraum DGH

Seniorentreff:
(ehrenamtl. Helfer)

dienstags alle 2 Wochen (in ungera-
den Wochen)
19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH

Baumaßnahme 
in der Mittel-
straße
In diesen Tagen beginnen umfangreiche Bauarbeiten in 
der Mittelstraße. Die Verbandsgemeindewerke werden 
dort die Ver- und Entsorgungsanlagen erneuern. Eine 
Sperrung des Teilstücks in der Mittelstraße ist daher 
unumgänglich.
Liebe Anwohnerinnen und Anwohner, während der Bau-
zeit werden sich Verkehrsbeeinträchtigungen leider nicht 
vermeiden lassen. Gemeinsam mit der ausführenden 
Firma sind wir jedoch bemüht, Behinderungen so gering 
wie möglich zu halten. Wir danken für Ihr Verständnis.

Verbandsgemeindeverwaltung
Verbandsgemeindewerke 
-Straßenverkehrsbehörde- 

	■ Sanierung Mittelstraße
Mit Eingang am 11.10.21 wurde der Gemeinde folgende ver-
kehrsbehördliche Anordnung zur Kenntnis gebracht:
Zur Verlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen wird die 
Mittelstraße 14-20 sowie der Stichweg Birkenstraße 1 b bis 
Mittelstraße in Hardt in der Zeit vom 11.10.2021 bis 
04.03.2021 gesperrt. 
Die Durchführung der Maßnahme erfolgt unter Vollsperrung.
Wir bitten um Beachtung.

Gabriele Greis
Ortsbürgermeisterin

	■ Einladung zum Sonntagsspaziergang
Am Sonntag, den 17.10., findet wieder der monatliche Sonn-
tagsspaziergang statt, zu dem alle Hardter herzlich eingela-
den sind! Treffpunkt ist wie immer um 10.30 Uhr am „Säu-
gärtchen“, die Route wird vor Ort festgelegt.
Dauer: ca. 2 Stunden.

Gabriele Greis
Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Heimat- und Verkehrsverein Hardt e.V.
Jahreshauptversammlung
Der Heimat- und Verkehrsverein Hardt e.V. lädt alle Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung am Samstag den 
30.10.2021 um 19:00 Uhr in die Schinderhanneshütte ein.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, 2. Totenehrung, 3. Bericht des Schriftführers, 
4. Bericht des Kassierers und der Kassenprüfer, 5. Entlas-
tung des Kassierers, Entlastung des Vorstands, 6. Wahl der 
Kassenprüfer, 7. Aktivitäten 2021, 8. Verschiedenes
Aufgrund der erforderlichen Corona Schutzmaßnahmen fin-
det die Versammlung unter Anwendung der 3 G Regeln 
(Geimpft, Getestet, Genesen) statt.
Alle Teilnehmer werden aufgefordert ihren Impf- bzw. Gene-
senennachweis bei Einlass vorzulegen.
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Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht. 
Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sitzung einen 
Corona-Test durchzuführen.
Kirburg, den 08.10.2021   Janosch Becker, 

Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JSG Wolfstein und JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ SG Alpenrod/Kirburg
Damen: Heimspiel in Kirburg
Am kommenden Sonntag spielen die Damen, letztmalig die-
ses Jahr, in Kirburg. Anstoß der Partie gegen den SV Hellen-
hahn ist um 15:00 Uhr.

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  ............................................... 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4

	■ Bürgerinformation über die Sitzung  
des Gemeinderates vom 13. Juli 2021

TOP 1 - Aussprache mit Bundestagskandidat/innen 
unseres Wahlkreises
Nach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden stellt er den 
einzigen Gast des Abends, Frau Dr. Tanja Machalet, die 
Direktkandidatin der SPD zur Bundestagswahl im Wahlkreis 
204 vor. Die SPD-Kandidatin umriss daraufhin kurz ihren bis-
herigen politischen Werdegang und bat um ein offenes 
Gespräch.
Die beiden anderen eingeladenen Kandidaten von CDU und 
Grünen haben leider kurzfristig abgesagt, somit konnte die 
Aussprache einzig mit Frau Machalet stattfinden.
Die Themen, die dem Kirburger Rat besonders wichtig sind, 
liegen auf der Hand und wurden dann auch ausführlich 
besprochen:
Hauptthema war wieder einmal die Umgehungsstraße. Es 
wurde deutlich gemacht, dass seit nunmehr 30 Jahren in 
regelmäßigen Abständen Politiker Kirburg besuchen, um auf 
die Situation aufmerksam machen. Einzig, es folgen keine 
Konsequenzen.
Frau Dr. Machalet sicherte zu, sich zumindest noch einmal 
für eine sichere Möglichkeit der Überquerung (in Form einer 
Lichtsignalanlage/Ampel) der B414 stark zu machen.
Zweites Thema des Abends war dann noch der Wald in der 
Region bzw. das Sterben desselben. Der Gast stellte heraus, 
dass dieses Thema auch eine „Herzensangelegenheit“ sei 
und bereits viele Fördergelder geflossen seien, konkrete 
Lösungsansätze für das Problem konnten jedoch nicht 
gefunden werden. Allerdings ist dies in der aktuellen Situa-
tion auch schwierig, da noch nicht abzusehen ist, welche 
Baumarten in Zukunft geeignet(er) sind.
TOP 2 - Benutzungs- und Gebührensatzung Dorfgemein-
schaftshaus
Der Rat berät über den vorgelegten Entwurf einer neuen 
Satzung für das Dorfgemeinschaftshaus.
Folgende Änderungen werden gewünscht:
1. §1 Punkt 4) und 5) sollen zusammengelegt werden, um hier 
keinen Unterschied zwischen diesen zu machen. Es ist eine 
einfache Zustimmung des Rates ausreichend (siehe Punkt 4)
2. §6 Punkt 1) - Zuschläge sollen entfallen; Punkt 2) Kaution 
200,- €
Mit den o.g. Änderungen beschließt der Rat den vorgelegten 
Satzungsentwurf.
TOP3 - Kenntnisgaben & Verschiedenes
Der Vorsitzende informiert über
• Aktuelle Maßnahmen auf den Spielplätzen
• Den Stand der Kanal-Sanierung „Zum Gallfenster“
• Die weiteren Maßnahmen für die Fertigstellung des neuen 

Fußweges.
• Den Stand der Dinge beim Ausbau der B414
• Die Auftragsvergabe der Erschließungsarbeiten „Bergstraße“
• Eine stattgefundene Radarkontrolle
• Aktuelle Entwicklungen zum Thema Wald&Forst
• Die Themen der Bürgermeisterbesprechung am 08.07.21
Im nichtöffentlichen Teil wurden Informationen zu einem 
Bebauungs- und zum Flächennutzungsplan gegeben.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Kirburg

Zur Gemeinderatssitzung am Dienstag, den 19. Oktober 
2021 um 19:00 Uhr lade ich mit folgender Tagesordnung in 
das Dorfgemeinschaftshaus ein:
Öffentlich
1. Spielplatz „Im neuen Garten“
2. Bekanntgabe einer Eilentscheidung
3. Kenntnisgaben & Verschiedenes
Nichtöffentlich
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Bauangelegenheiten
Öffentlich
6. Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nichtöffentlichen Teil
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	■ Wiegehaus am Steinbruch - 
auch immer im Blick

Dass der Steinbruch 
auch zu Lautzenbrü-
cken gehört, wissen 
wir alle. Dass die 
Waage und das Wie-
gehaus ebenfalls der 
Ortsgemeinde gehö-
ren, wissen dann 
doch nicht immer alle 
Bürger:innen. Daher 
sind die Gebäude 
auch nicht so präsent 
in allen Köpfen im 

Dorf. Wir achten aber auch hier darauf, dass es keinen Inves-
titionsstau gibt. Die Fahrzeugwaage selbst wird regelmäßig 
geprüft, „getüvt“ und geeicht.
Aber auch das Wiegehaus verlieren wir nicht aus den Augen. 
So haben wir hier vor ein paar Jahren den Vorplatz neu 
befestigt. Jetzt haben wir das Podest, über das die Kund-
schaft zur Anmeldung kommt, neu hergestellt, ebenso wie 
den gesamten Randbereich um das Häuschen drumherum, 
der in die Jahre gekommen war. Hier mussten wir auch auf 
entsprechende Rutschhemmstufen zur Arbeitssicherheit 
achten, also nicht einfach mal eben „neu Beton drüber“. Die 
Belegschaft vom Steinbruch ist sehr zufrieden mit den Arbei-
ten, so dass der Betrieb weiter sicher und ordentlich fortge-
führt werden kann.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968
E-Mail  ............... ortsgemeinde-moerlen@gmx.de

Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

	■ Pacht von Grünlandflächen
Die Ortsgemeinde verpachtet zum 01.01.2022 mehrere Flä-
chen Weideland. Interessenten werden gebeten bis spätes-
tens 30.11.2021 ein Pachtangebot abzugeben. 
Wir bitten dieses schriftlich, an 
Ortsgemeinde Mörlen, Schulstraße 9, 
57583 Mörlen 
oder per E-Mail, an 
ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
einzureichen. 
Für folgende Grundstücke (siehe Lagepläne auf der nächs-
ten Seite) können Angebote abgegeben werden:
1. Teilflächen Flur 12 Flurstück 881/5 (ca. 3,78 ha; ca. 3,36 

ha; ca. 3,15 ha). Besonderheit: Diese Weideflächen 
dürfen ausschließlich mit Rindvieh besetzt werden.

2. Teilfläche Flur 9 Flurstück 658/1 (ca. 1,6 ha).
3. Teilflächen Flur 2 Flurstücke 360/1, 361, 373/1, 365, 425 

und 426/2
Als weiterer Hinweis: 
Das Wiesengrundstück in Flur 2 Flurstück 191/2 steht für 
eine erneute Verpachtung nicht mehr zur Verfügung. Hier 
erfolgt eine Nutzung für Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen 
der Erschließung des Baugebietes Wiesenstraße/Hassel-
weg.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Telefon  ..........................................  02661 939374
Mobil  .............................................  0171 2664314
E-Mail  ............................  info@og-langenbach.de
Internet  ........................... www.og-langenbach.de

Wir gratulieren
Am 22. Oktober 2021 vollendet

Herr Manfred Lenz
sein 90. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Langenbach b.K. und die Verbandsge-
meinde Bad Marienberg gratulieren ganz herzlich und wün-
schen weiterhin alles Gute.
Artur Schneider   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister

	■ Dienstversammlung  
der Feuerwehren

Bei der diesjährigen Dienstversammlung der Feuerwehren 
aus der VG wurden zahlreiche Verpflichtungen, Beförderun-
gen und Ehrungen für Feuerwehrkameradinnen und -kame-
raden aus Langenbach ausgesprochen.
Verpflichtet wurden Lena Koch (als Feuerwehr-Ärztin), Mar-
cel Mühlinghaus und Rene Buchner.
Befördert zum Feuerwehrmann wurden Til Spitza, Jona 
Stein und Luca Stein, zu Oberfeuerwehrfrauen Lea-Marie 
Becker, Clarissa Seiler und Esther Schneider, zum Oberfeu-
ermann Felix Becker, zum Hauptfeuerwehrmann Maximilian 
Zahn.
Für 15 Jahre Feuerwehrdienst wurden Kevin Müller und Den-
nis Bellinger geehrt. Ich bedanke mich bei allen Mitgliedern 
der freiwilligen Feuerwehr für die Bereitschaft den so wichti-
gen Dienst für die Allgemeinheit zu verrichten und gratuliere 
herzlich zu Neuverpflichtungen, Beförderungen und Dienst-
zugehörigkeiten.

 Foto: privat

Zeitliche Verlegung der Sprechstunde
Aus terminlichen Gründen wird die Sprechstunde am Diens-
tag, 19. Oktober auf 16.30 bis 17.30 Uhr vorverlegt.
Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider, 

Ortsbürgermeister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708
E-Mail  ...................  lautzenbruecken@t-online.de

Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de
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Zu verpachtende Flächen in der Ortsgemeinde
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zung der Grillhütte für denselben Tag gestellt, wird grund-
sätzlich der beim Ortsbürgermeister oder dessen 
Beauftragten zeitlich früher eingegangene Antrag berück-
sichtigt.
3) Die Grillhütte bleibt ganzjährig geöffnet. Die Bereitstellung 
von Frischwasser und die Benutzung der Toilettenanlage ist 
während der Wintermonate nicht möglich.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt werden.

§ 3
Pflichten des Benutzers

1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen in der Grillhütte. Die Verantwortlichen sind 
der Ortsgemeinde vor Benutzung der Anlage mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
6) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung feucht durchzuwischen. Das Außenge-
lände ist, soweit die Verunreinigung auf die Nutzung zurück-
zuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu reinigen bzw. der Unrat 
zu entfernen. Tische und Bänke sind feucht abzuwischen, 
der Kühlschrank auszuwischen und die Toiletten feucht zu 
reinigen. Der angefallene Abfall ist durch den Nutzer zu ent-
sorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Ortsge-
meinde nicht zur Verfügung gestellt.
7) Bänke und Tische sind wieder an ihren Ursprungsplatz 
zurück zu räumen.
8) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen außerhalb der Zaunanlage genutzt werden.
9) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, 
ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Fenster zu 
schließen und die Eingangstür ordnungsgemäß zu verschlie-
ßen.
10) Feuer darf nur innerhalb der dafür vorgesehenen Feuer-
stellen unterhalten werden. Das Abholzen von Bäumen und 
Büschen ist verboten. Brennmaterial (naturbelassenes, 
abgelagertes Holz bzw. Briketts sowie Grillkohle) ist vom 
Nutzer mitzubringen. Es ist sicherzustellen, dass nach Been-
digung der Nutzung keine Brandgefahr mehr von der Glut 
ausgeht. Der Grillplatz sowie der Grill sind nach Beendigung 
der Nutzung zu säubern; die restliche Asche ist fachgerecht 
zu entsorgen. Eine Entsorgung auf dem Gelände der Grill-
hütte ist verboten. Sollte die Asche nicht fachgerecht ent-
sorgt werden, stellt die Ortsgemeinde dem Nutzer die dafür 
entstandenen Kosten in Rechnung.
11) Die ordnungsgemäße Reinigung der Grillhütte und sei-
ner Außenanlagen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 

	■ Verschiebung der Sprechstunde
Aus terminlichen Gründen muss die Sprechstunde des Orts-
bürgermeisters am 19.10.2021 ausfallen. Diese verschiebt 
sich auf Mittwoch, 20.10.2021 und findet in der Zeit von 
18.00 - 19.00 Uhr statt.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

	■ Terminankündigung
- Der nächste Frühschoppen sowie das Sonntagscafe finden 
am 24.10.2021 zu den gewohnten Zeiten statt.
- Erfreulicherweise lässt die aktuelle Corona Situation wieder 
eine Planung verschiedener Aktivitäten in unserer Gemeinde 
zu. Dies bedeutet, dass am 10.11.2021 auch in Mörlen wie-
der ein Sankt Martinsumzug stattfinden wird. Die Kinder kön-
nen sich also bereits freuen. Zum genauen Ablauf und den 
dann geltenden Auflagen werde ich zeitnah an dieser Stelle 
informieren.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Ortsgemeinde Mörlen für die 
Grillhütte Mörlen vom 08.10.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Mörlen hat aufgrund 
des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. 
S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hüttenwart“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.

§ 1
Allgemeines

1) Die im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Grillhütte ist 
eine öffentliche Einrichtung der Ortsgemeinde Mörlen. Das 
Benutzungsverhältnis zwischen Ortsgemeinde und Nutzer 
ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher der Grillhütte mit ihren Nebenräumen, Einrichtungen 
und der Außenanlage in vollem Umfang verbindlich. Ihre 
Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit der 
Räume, Einrichtungen und Anlagen und liegt daher im 
öffentlichen Interesse.
3) Die Ortsgemeinde stellt die Grillhütte zur Durchführung 
sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie zur Durchfüh-
rung von Familienfeiern und sonstigen Veranstaltungen zur 
Verfügung.
4) Die vorrangige Nutzung des Sportplatzes bleibt dem SV 
Mörlen vorbehalten und ist nicht Bestandteil der Nebenanlagen.
5) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung durch die Gemeindeverwaltung.
6) Die Durchführung von Veranstaltungen mit rechtsextre-
men, rassistischen, antisemitischen oder antidemokrati-
schen Inhalten ist verboten.
7) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbe-
halten.
8) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde wider-
rufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche 
Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Ortsge-
meinde behält sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige 
Anfragen zu sperren.

§ 2
Benutzungszeiten und Einschränkung der Benutzung

1) Die Terminvergabe für die Nutzung der Grillhütte obliegt 
dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
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§ 6
Benutzungsgebühr

1) Für die Nutzung der Grillhütte und ihrer Anlagen erhebt 
die Ortsgemeinde Mörlen folgende Benutzungsgebühren:

Einwohner der 
Ortsgemeinde

Ortsfremde

1.) Benutzungsgebühr
a) für den ersten Tag 70,00 € 120,00 €
b) für jeden weiteren Tag 70,00 € 120,00 €
2.) Schulklassen
a) der Grundschule Neunkhausen 70,00 €
b) sonstige Schulklassen 120,00 €
3.) Kindergarten Norken/Mörlen kostenfrei
4.) Stromkosten 0,40 € / kWh
Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig 
(bspw. Reinigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, 
etc.), werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand 
zusätzlich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 € für Ortseinwohner bzw. 200,00 € für Ortsfremde. 
Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselübergabe. 
Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reinigung 
der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer zurücker-
stattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benutzungsge-
bühren erfolgt nicht. 
Sofern während der Nutzung Schäden entstehen, die der 
Nutzer zu verschulden hat, wird die Kaution bis zur Klärung 
des Sachverhaltes vollständig einbehalten. Über die Hinter-
legung der Kaution erhält der Nutzer eine entsprechende 
Quittung. 
Die ordnungsgemäße Rückgabe der Kaution ist vom Nutzer 
schriftlich zu bestätigen.
3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
und Toilettenanlagen an einem Tag pro Kalenderjahr kosten-
los zur Verfügung gestellt. Bei mehrtägigen Veranstaltungen 
erfolgt die Berechnung der darüberhinausgehenden Nutzung 
nach Absatz 1 entsprechend den Bestimmungen für Einwoh-
ner der Ortsgemeinde. Eine zweitägige Veranstaltung ist 
ebenfalls kostenlos, wenn auf die kostenlose Benutzung des 
Dorfgemeinschaftshauses im gleichen Kalenderjahr verzich-
tet wird.
4) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen 
Beauftragten Anderen die Nutzung der Grillhütte vorenthal-
ten wird.

§ 7
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung der Grillhütte gestellt hat.

§ 8
Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit

1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft.
Ausgefertigt:
Mörlen, 08.10.2021 (Dienstsiegel)  Thomas Ax

Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.

Beauftragten bis spätestens 12:00 Uhr des auf die Benut-
zung folgenden Tages nachzuweisen und die Schlüssel 
zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglungen sind spä-
testens bei der Schlüsselübergabe mit dem Ortsbürgermeis-
ter bzw. dessen Beauftragten zu vereinbaren und gesondert 
schriftlich festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe des 
Schlüssels behält die Ortsgemeinde sich vor, die Gebühr 
nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.

§ 4
Sorgfaltspflicht und Haftung

1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkei-
ten in ordnungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor 
Benutzung die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ord-
nungsgemäße Beschaffenheit und stellt durch den Verant-
wortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht 
benutzt werden. Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüs-
selübergabe dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftrag-
ten anzuzeigen; festgestellte Mängel werden schriftlich fest-
gehalten. Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, die während 
der Nutzung entstanden sind, dem Ortsbürgermeister oder 
dessen Beauftragten unverzüglich - spätestens bei Schlüs-
selrückgabe - mitzuteilen. Es wird davon ausgegangen, dass 
ein nach der Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht 
angezeigter Schaden von dem letzten Nutzer verursacht 
wurde. Schadhafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt 
werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haf-
tet ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben wer-
den.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung einge-
brachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten der Grillhütte.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.

§ 5
Ausübung des Hausrechtes

Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-
chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-
zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung ver-

stoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände der Grillhütte zu 
verweisen.
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3) Veranstaltungen der Ortsgemeinde bzw. der ortsansässi-
gen Vereine haben grundsätzlich Vorrang vor privaten 
oder gewerblichen Veranstaltungen.

4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. 
den Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlas-
sung der Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich 
untersagt werden. Maßnahmen der Ortsgemeinde, die 
eine Einschränkung oder Schließung der Räumlichkeiten 
notwendig machen, lösen keine Entschädigungsverpflich-
tung gegenüber dem Nutzer aus.

§ 3
Pflichten des Benutzers

1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstal-
tungen und stellt die verantwortlichen Personen für die 
Überwachung der Veranstaltungen und die Bedienung 
der technischen Anlagen im Dorfgemeinschaftshaus. Die 
Verantwortlichen sind der Ortsgemeinde vor Benutzung 
der Anlage mitzuteilen.

2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.

3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische 
Fragen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten abzustimmen.

4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehen-
den GEMA-Gebühren.

5) Sofern zur Durchführung der Veranstaltung sonstige 
Genehmigungen erforderlich werden, sind diese vom Nut-
zer vor Beginn der Veranstaltung in eigener Verantwor-
tung zu beantragen.

6) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in die-
sen Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, 
der dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmun-
gen des § 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
(OWiG) sind zu beachten.

7) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung gereinigt zu verlassen. Tische, Bänke 
und Theken sind feucht abzuwischen; der Kühlschrank 
feucht auszuwischen; Geschirr, Gläser, Besteck und 
sonstige Gebrauchsgegenstände sind in einem hygieni-
schen und geordneten Zustand zu hinterlassen. Die 
Böden sowie die Toiletteneinrichtungen sind feucht zu rei-
nigen, die Toiletten zu desinfizieren. Angefallener Abfall 
ist durch den Nutzer zu entsorgen. Abfallgefäße hierfür 
werden seitens der Ortsgemeinde nicht zur Verfügung 
gestellt.
Das Außengelände sowie die angrenzenden Wege und 
Grundstücke - auch Dritter -sind, soweit die Verunreini-
gung auf die Nutzung zurückzuführen ist, ebenfalls vom 
Nutzer zu reinigen bzw. der Unrat zu entfernen.
Sofern die Räumlichkeiten, das Außengelände und die 
Einrichtungsgegenstände seitens des Nutzers nicht in 
einem sauberen und ordnungsgemäßem Zustand hinter-
lassen werden und Nacharbeiten durch die Ortsgemeinde 
bzw. einen beauftragten Dritten notwendig sind, ist die 
Ortsgemeinde berechtigt, dem Nutzer diese Kosten nach 
Maßgabe des § 6 zusätzlich in Rechnung zu stellen.

8) Alle Gebrauchsgegenstände einschließlich Stühlen und 
Tischen sind wieder an ihren Ursprungsplatz zurück zu 
räumen.

9) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstel-
len von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen 
Parkflächen genutzt werden.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Ortsgemeinde Mörlen für das 
Dorfgemeinschaftshaus Mörlen

vom 08.10.2021
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Mörlen hat aufgrund 
des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. 
S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hausmeister“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. 
Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als auch 
für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.

§ 1
Allgemeines

1) Das im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Dorfge-
meinschaftshaus ist eine öffentliche Einrichtung der Orts-
gemeinde Mörlen. Das Benutzungsverhältnis zwischen 
Ortsgemeinde und Nutzer ist öffentlich-rechtlich.

2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher des Dorfgemeinschaftshauses mit seinen Nebenräu-
men, Einrichtungen und der Außenanlage in vollem 
Umfang verbindlich. Ihre Beachtung dient der Ordnung, 
Sicherheit und Sauberkeit der Räume, Einrichtungen und 
Anlagen und liegt daher im öffentlichen Interesse.

3) Die Ortsgemeinde stellt das Dorfgemeinschaftshaus zur 
Durchführung sozialer und kultureller Veranstaltungen 
sowie zur Durchführung von Familienfeiern und sonstigen 
Veranstaltungen zur Verfügung.

4) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung der Gemeindeverwaltung.

5) Die Durchführung von Veranstaltungen mit rechtsextre-
men, rassistischen, antisemitischen oder antidemokrati-
schen Inhalten ist verboten.

6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen 
Beauftragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung 
vorbehalten.

7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde 
widerrufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung 
falsche Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. 
Die Ortsgemeinde behält sich das Recht vor, diesen Nut-
zer für künftige Anfragen zu sperren.

§ 2
Benutzungszeiten und Einschränkung der Benutzung

1) Die Terminvergabe für die Nutzung des Dorfgemein-
schaftshauses obliegt dem Ortsbürgermeister bzw. des-
sen Beauftragten.

2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf 
Benutzung des Dorfgemeinschaftshauses für denselben 
Tag gestellt, wird grundsätzlich der beim Ortsbürgermeis-
ter oder dessen Beauftragten zeitlich früher eingegan-
gene Antrag berücksichtigt.
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uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung ver-

stoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände des Dorfgemein-
schaftshauses zu verweisen.

§ 6
Benutzungsgebühr

1) Für die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses und sei-
ner Anlagen erhebt die Ortsgemeinde Mörlen folgende 
Benutzungsgebühren:

Einwohner der
Ortsgemeinde

Orts-
fremde

1.) Benutzungsgebühr
a) kleiner Saal
erster Tag 70,00 € 120,00 €
jeder weitere Tag 50,00 € 80,00 €
b) großer Saal
erster Tag 100,00 € 170,00 €
jeder weitere Tag 70,00 € 110,00 €
c) Trauerfeiern 60,00 € 100,00 €
d) Küchenbenutzung 25,00 € 25,00 €
e) Benutzung Zapfanlage 30,00 € 30,00 €
2.) Stromkosten 0,40 € / kWh
3.) Kosten für Wasser und 
Abwasser 10,00 € / cbm
4.) Heizkosten inkl.

Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig 
(bspw. Reinigungsarbeiten nach Beendigung der Nut-
zung, etc.), werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem 
Aufwand zusätzlich in Rechnung gestellt.

2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 € für Ortseinwohner und 200,00 € für Ortsfremde. 
Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselübergabe. Sie 
wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reinigung 
der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer 
zurückerstattet; eine Verrechnung mit den sonstigen 
Benutzungsgebühren erfolgt nicht. Sofern während der 
Nutzung Schäden entstehen, die der Nutzer zu verschul-
den hat, wird die Kaution bis zur Klärung des Sachverhal-
tes vollständig einbehalten. Über die Hinterlegung der 
Kaution erhält der Nutzer eine entsprechende Quittung. 
Die ordnungsgemäße Rückgabe der Kaution ist vom Nut-
zer schriftlich zu bestätigen.

3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkei-
ten einmal im Jahr für vereinsinterne Veranstaltungen kos-
tenlos zur Verfügung gestellt.

4) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmel-
dung der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei 
dessen Beauftragten Anderen die Nutzung des Dorfge-
meinschaftshauses vorenthalten wird.

§ 7
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses gestellt hat.

§ 8
Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit

1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.

2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft.  Ausgefertigt:
Mörlen, 08.10.2021 (Dienstsiegel)   Thomas Ax, 

Ortsbürgermeister

10)Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prü-
fen, ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Hei-
zung herunter zu drehen sowie die Fenster und die Ein-
gangstür ordnungsgemäß zu verschließen.

11)Die ordnungsgemäße Reinigung des Dorfgemeinschafts-
hauses und seiner Außenanlagen sind dem Ortsbürger-
meister bzw. dessen Beauftragten bis spätestens 12:00 
Uhr des auf die Benutzung folgenden Tages nachzuwei-
sen und die Schlüssel zurückzugeben. Hiervon abwei-
chende Reglungen sind spätestens bei der Schlüssel-
übergabe mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu vereinbaren und gesondert schriftlich 
festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe des Schlüssels 
behält die Ortsgemeinde sich vor, die Gebühr nach § 6 
Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu berechnen.

12)Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauf-
tragten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

13)Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt der 
Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.

§ 4
Sorgfaltspflicht und Haftung

1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkei-
ten in ordnungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor 
Benutzung die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ord-
nungsgemäße Beschaffenheit und stellt durch den Ver-
antwortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen und 
Geräte nicht benutzt werden. Etwaige Mängel sind direkt 
bei der Schlüsselübergabe dem Ortsbürgermeister bzw. 
dessen Beauftragten anzuzeigen; festgestellte Mängel 
werden schriftlich festgehalten. Der Nutzer ist verpflichtet, 
Schäden, die während der Nutzung entstanden sind, dem 
Ortsbürgermeister oder dessen Beauftragten unverzüg-
lich - spätestens bei Schlüsselrückgabe - mitzuteilen. Es 
wird davon ausgegangen, dass ein nach der Beendigung 
der Nutzung festgestellter, nicht angezeigter Schaden von 
dem letzten Nutzer verursacht wurde. Schadhafte Geräte 
oder Anlagen dürfen nicht benutzt werden.

2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der 
Schließanlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der 
Nutzer haftet ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weiter-
gegeben werden.

3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der 
Nutzung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und 
Anlagen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der 
Verlust an bzw. von den überlassenen Einrichtungen, 
Geräten und Zuwegungen. Schäden, die auf normalem 
Verschleiß beruhen, fallen nicht unter diese Regelung.

4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung 
eingebrachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.

5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.

6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat.

7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses.

8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.

§ 5
Ausübung des Hausrechtes

Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-
chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-
zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
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	■ Termine:
18.10.2021 Gemeinderatssitzung, 19:00 Uhr, Gerätehaus 

Kirchstr.
23.10.2021 Öffnung Benjeshecke, 10:00-12:00 Uhr

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Sportfreunde Neunkhausen e.V.
Jahreshauptversammlung:
Hiermit werden alle Vereinsmitglieder zur außerordentlichen 
Mitgliederversammlung für Freitag, 15.10.21 ins Bürgerhaus 
Neunkhausen (Turnhalle) eingeladen. Beginn ist um 19.30 
Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden, 2. Totenehrung, 3. 
Wahl des Protokollführers, 4. Berichte der Abteilungsleiter, 5. 
Bericht des Geschäftsführers/Kassierers, 6. Bericht der Kas-
senprüfer, 7. Entlastung des alten Vorstands, 8. Wahl eines 
Wahlleiters, 8. Neuwahl des gesamten Vorstands und der 
Kassenprüfer, 9. Verschiedenes
Da mit den Neuwahlen die Weichen für die Zukunft gestellt 
werden ist eine rege Beteiligung an der JHV wünschenswert. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615
E-Mail  .............................  gemeinde@nisterau.de

Internet  ....................................................... www.nisterau.de

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Wir gratulieren
Am 17. Oktober 2021 vollendet

Herr Gilbert Benner
sein 93. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Nistertal und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Christian Benner   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JSG Wolfstein und JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“.

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

	■ Café-Kränzchen war ein voller Erfolg
Am 06.10.2021 traf sich das Café-Kränzchen nach langer 
Zeit wieder. Die Veranstalter waren am Anfang sehr skep-
tisch, wie viel Personen das Angebot annehmen würden. Da 
sich so was aber in einem Dorf schnell herum spricht, konnte 
das Café-Kränzchen Team 15 Damen und Herren begrüßen.

Bei Kaffee und Kuchen verbrachte man ein paar schöne 
Stunden. Einig zeigen sich alle, dass man dies wiederholen 
sollte und auch weitere Teilnehmer wünschenswert wären. 
Danke an das Team vom Café-Kränzchen.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister
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SFN III - TTG Willmenrod/ Langenhahn 9:4
Im ersten Heimspiel nach der Corona-Pause siegten die 
Jungs der 3.Mannschaft gegen die TTG aus Langenhahn. 
Nachdem zwei der drei Doppel knapp im fünften Satz dem 
Gegner überlassen werden mussten, drehte das vordere 
Paarkreuz das Spiel. Eine weitere knappe Fünf Satz Nie-
derlage nahm dann Janis auf sich, steuerte jedoch in sei-
nem zweiten Einzel einen souveränen Sieg bei. Auch Nils, 
Johannes und Sebastian blieben in ihren zweiten Einzeln 
ungeschlagen und konnten somit mit der Mannschaft einen 
9:4 Sieg gegen die TTG aus Langenhahn feiern.
TTG Mündersbach/Höchstenbach - SFN IV 0:8
Im Auswärtsspiel am Freitagabend hielten sich Ramona 
Burbach, Phil Pearce, Kerstin Mosbach und Günter Seiler 
schadlos und gewannen deutlich mit 8:0.

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................  18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde   02661 6003
Mobil  ..........................................  0175 3304777
E-Mail  .......................................  info@norken.de

	■ Baumpflanzaktion am 16.10.2021
Am Samstag, den 16.10. ab 9.00 Uhr geht es los.
Treffpunkt ist der Friedhof in Norken. Wer hat, bitte Spaten, 
Grabegabel oder beides mitbringen.
Wir werden mit einer Gruppe die Pflanzen ausmachen und 
eine zweite Gruppe wird einpflanzen.
Der Pflanzbereich wurde vom Forst bereits eingezäunt. 
Jeder kann mitmachen.

	■ Termine:
Martinszug am 12.11.2021
Weihnachtsmarkt 04.12.2021 unter Beachtung der 3 G Regel

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JSG Wolfstein und JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................  18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ..................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  .............................  0171 3425846
E-Mail  ...........................  stockhausen-illfurth@rz-online.de

	■ Stäckser Geschichte(n)
Grubengeschichte
Mit der im 18. Jahrhundert einsetzenden Industrialisierung 
stieg der Brennstoffbedarf, und es entstanden auch rund 
um Stockhausen und Illfurth Braunkohlegruben:

Nachruf
Am Sonntag, den 03.10.2021, ist Herr

Manfred Benner
im Alter von 89 Jahren verstorben.

Manfred Benner war von 1975 bis 1995 Gemeindearbeiter 
der Ortsgemeinde Nistertal. Der heutige Bauhof wäre ohne 
sein 20-jähriges Wirken nicht derselbe. Seine Arbeit für 
unsere Gemeinde wurde von allen hiesigen Verantwortlichen 
stets hoch geschätzt. Von seinem plötzlichen Tode waren wir 
sehr überrascht und betroffen. Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Christian Benner, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

 

 
 
 

Endlich ist es wieder 
soweit … 

Freuen Sie sich auf einen 
 

Backtag  
am 16. Oktober 2021
im „Kleinen Museum“ 

in Nistertal 
 

In der Zeit von  
11.00 Uhr – 13.00 Uhr 
können Sie Brot und 

Kuchen kaufen.  

 

 
 
 

 

	■ SF Nistertal Tischtennis
SFN II - TuS Himmighofen 9:2
Zum ersten Saisonspiel in eigener Halle empfing die Zweite 
den TuS Himmighofen.
Nach einem starken Start mit drei gewonnenen Doppeln 
verlor Pierre Mohr im vorderen Paarkreuz gegen den „Ein-
ser“ der Gäste, Rainer Beib, Chris und Florian Schneider 
sowie Tim Benner und Benedikt Stahl konnten allesamt 
ohne große Mühen punkten. 
Im zweiten Durchgang musste auch Rainer sich der Num-
mer Eins geschlagen geben, Pierre machte dann schon 
den Sack zum 9:2 Sieg zu!
Es spielten: Beib/Stahl 1:0, Schneider, C./Mohr 1:0, Schnei-
der, F./Benner 1:0, Beib 1:1, Mohr 1:1, Schneider, C. 1:0, 
Schneider, F. 1:0, Benner 1:0, Stahl 1:0
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Wie im vergangenen Jahr werden Soldaten und Soldatin-
nen der Alsberg-Kaserne aus Rennerod die Sammlung in 
unserer Gemeinde übernehmen.
Ich war selbst einmal in einem Einsatz auf einem Soldaten-
friedhof in Frankreich tätig und habe erlebt, wie dringend 
nötig die Instandsetzung der Grabanlagen ist. Wir sollten 
nicht vergessen, dass unsere Väter und Großväter in die-
sen sinnlosen Kriegen zu Tode gekommen sind und wir 
sollten ihr Andenken und damit auch ihre Gräber in Ehren 
halten.

Ihr / Euer Günter Weinbrenner
Ortsbürgermeister

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................  17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................  info@unnau.de
Internet:  ....................................................... www.unnau.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Unnau

Der Ortsgemeinderat Unnau wird zu einer Sitzung auf Don-
nerstag, 28. Oktober 2021, 19:00 Uhr in der Concordiahalle 
Unnau, Schwimmbadstraße 36, eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir auf-
grund der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffent-
lichkeit nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. 
Um die notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum 
Zwecke der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektions-
kette, bitten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht. Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sit-
zung einen Corona-Test durchzuführen.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Ausbau der Kornhahnhstraße
1.1 Auftragsvergabe
1.2 Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung von 

Vermessungsarbeiten im Zuge des Ausbaus „Kornhahn-
straße“

2. Kenntnisgaben/ Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil
3. Bauantragsangelegenheiten
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Künftige Projekte im Rahmen der Dorferneuerung
6. Kenntnisgaben/ Verschiedenes
C. Öffentlicher Teil
7. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentli-

chen Teil
Iris Wagner, 

Ortsbürgermeisterin

	■ Gemeinsam Bäume pflanzen
siehe Seite 28

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Ski-Club Bad Marienberg-Unnau e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“.

„Segen Gottes“ zwischen Illfurth und Großseifen (ca. 1746 
bis 1924), „Oranien“ in der Stäckser Heck zwischen Stock-
hausen und Eichenstruth (bis 1880), daran anschließend 
„Louisiana“ zwischen Stockhausen und Eichenstruth und 
die „Wilhelmszeche“ zwischen Stockhausen und Bach.
Die Gruben schafften viele Arbeitsplätze für die Männer als 
Bergleute. Jedoch waren die Gefahren hoch, insbesondere 
durch die unter Tage entstehenden Gase, in der Fachspra-
che „Schlechte Wetter“ genannt.
So gibt es einen Bericht des Berginspektors Johann Philipp 
Becher über ein Unglück in der Grube „Oranien“, bei dem 
sein Vater Johann Adam Becher ums Leben kam. Im Herbst 
1758 erloschen in der Grube die Lichter, was bedeutete, 
dass sich Gas in den Stollen gebildet hatte. 
Den Bergleuten war das Einfahren und Herausholen von 
Kohle untersagt, da Lebensgefahr bestand. 
Die Bergaufsicht schickte am 04. Dezember 1758 den Hüt-
tenkommisär Johann Adam Becher mit dem Auftrag, „einen 
Schacht auf dem Stockhäuser Bergwerk anzugeben, damit 
der Arbeit ein frischer Wetterwechsel verschafft und sie von 
den bösen Wettern befreiet würde. 
Um sich dieses Auftrages entledigen zu können, war ein 
Abzug nötig, welcher bei dem Mangel an gutem Wetter, 
beschwerlich und höchst gefährlich war. 
Doch durch den Gedanken, dass die Westerwälder bei dem 
so nahen Winter, in Ansehung des Brandes in die größte 
Verlegenheit kommen und der Kälte Preis gegeben wür-
den, wenn er unverrichteter Sache zurückkehren müßte...“
So wagen der Hüttenkommisär Becher und der Steiger 
Donath den Abstieg in die Grube. 
Nach 8 Minuten steigt der Schichtmeister nach und hört 
noch das Röcheln der beiden Männer, die jedoch nur noch 
tot geborgen werden können.
Der Steiger Christophel Donath war im Jahr 1700 in Wettin 
geboren und auf der dortigen Bergschule zum Steiger und 
Markscheider ausgebildet worden. 
Die Nassauer warben dort die Fachleute für ihren hiesigen 
Bergbau an. Da Christophels Sohn Conrad zum Nachfolger 
als Steiger eingesetzt wurde und sich in Großseifen nieder-
ließ, ist er der Urvater aller Donaths im Kirchspiel Marien-
berg.
Aus dem Kirchenbuch wissen wir, dass auch die „Gruben-
knaben“ Johann Thönges Wiederstein (18 Jahre) aus Hof 
1753 und Johannes Krumm (21 Jahre) aus Pfuhl 1832 in 
dieser Grube ums Leben kamen. Insgesamt sind im 18. u. 
19. Jhdt. mehr als 20 Arbeiter auf den Gruben rund um 
Stockhausen und Illfurth verunglückt.
Gefahr drohte auch durch die Selbstentzündung der Flöze 
unter Tage. 
So entstand in der Grube „Oranien“ in den ersten Tagen 
des Jahres 1820 ein Erdbrand, der - trotz verschiedener 
umfangreicher Maßnahmen - bis in den September 
schwelte. 
Aus den Erdlöchern entwich ein saurer Gasgeruch, der in 
den umliegenden Dörfern deutlich wahrnehmbar war. Noch 
lange trat warmes Grubenwasser an verschiedenen Stellen 
aus, so dass man davon ausging, dass sich dieser Brand 
noch lange unterirdisch weiter fraß. (aus dem Bericht von 
Oberbergrath Stifft: „Entzündung der Braunkohle-Flöze auf 
dem Westerwalde“)
Unser Dorf ist von vielen unterirdischen Gängen und Stol-
len durchzogen, die unsere Vorfahren zum Teil unter 
Lebensgefahr vorantrieben, um den Kohlebedarf der Bevöl-
kerung zu decken.
Günter Weinbrenner   Bernd Donath
Ortsbürgermeister   Dorfchronist

	■ Sammlung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge – 
„Gemeinsam für den Frieden“

Im Zeitraum vom 31.10.2021 bis 25.11.2021 findet die dies-
jährige Haus- und Straßensammlung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge statt. 
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GEMEINSAM 
BÄUME PFLANZEN

UNNAU
Drei Dörfer 
eine Gemeinde

Die gemeinsame Pflanzaktion der Ortsgemeinde und der 
Kirchengemeinde Unnau wird nach Rücksprache mit  

Förster Jochen Panthel voraussichtlich Anfang 
November stattfinden können. Den genauen Termin

werden wir so bald wie möglich bekannt geben.
Es wäre schön, wenn sich viele an diesem hoffnungsvollen 

und zukunftsträchtigen Projekt beteiligen würden!

Wer die Pflanzaktion gerne noch mit einer Spende
unterstützen möchte, darf das gerne tun. Bitte verwenden 

Sie das folgende Konto der: 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg 

Westerwald Bank eG
IBAN DE57 5739 1800 0040 0030 02

BIC GENODE51WW1
Verwendungszweck: „Pflanzaktion Unnau“ 

Wenn Sie Ihre vollständige Anschrift angeben, kann Ihnen eine
Spendenquittung zugesendet werden.

 
Iris Wagner

Ortsbürgermeisterin

Das „Comeback” der Baume
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8. Wahl eines Wahlleiters
9. Neuwahlen des Vorstands
10. Sonstiges
Ergänzungswünsche zur Tagesordnung bitte an den Vorsit-
zenden per E-Mail richten: jwengenroth68@gmail.com
Die Sitzung findet unter Anwendung der 3G-Prüfung in der 
Schule statt.

	■ TTF Oberwesterwald
TTF Oberwesterwald: 2. Mannschaft auf Erfolgskurs
TuS Weitefeld III - TTF Oberwesterwald II  ....................  7:9
In der 1. Bezirksliga kam es zum Nachbarschaftsduell gegen 
Weitefeld.
Nach gutem beginn gingen wir mit 2:1 nach den Doppeln in 
Führung. Im vorderen Paarkreuz war man mit 0:4 unterlegen 
und so mussten Dorian Schumacher und Markus Fabig mit 
4:0 Spielen wieder ausgleichen. Nachdem Fabian Kohlhas 
und Dominik Hering einmal punkteten ging es mit 8:7 in 
Schlussdoppel. Hier spielten Axel Wörsdörfer/Fabian Kohl-
has ihr bisher bestes Doppel und gewannen knapp zum 
umjubelten Auswärtssieg.
TTF Oberwesterwald II - TTG Zinnau/Nister  .................9:4
Am Wochenende zuvor hatte man einen Doppelspieltag in 
Neunkhausen und verbrachte 8,5 Stunden in der Halle. Ers-
ter Gegner war die TTG Zinnau I die mit Dirk Schütz den 
besten Einzelspieler stellten. Nach ausgeglichenem Verlauf 
startete man beim Zwischenstand von 3:3 dann voll durch 
und Dominik Hering, Fabian Kohlhas, Bastian Gehlbach und 
Daniel Kessler blieben ungeschlagen, während Axel Wörs-
dörfer und Dorian Schumacher je einen Zähler beisteuern 
konnten.
TTF Oberwesterwald II - ASG Altenkirchen  .................9:5
Im nächsten Match waren dann die alten Bekannten aus 
Altenkirchen zu Gast. Wir waren von Beginn an leicht überle-
gen und hielten bis zum 6:5 immer eine knape Führung. 
Dann gewannen Dorian Schumacher, Dominik Hering und 
Fabian Kohlhas die letzten 3 Partien. Zuvor hatte Axel Wörs-
dörfer Pech mit zwei 5-Satz-Niederlagen, dafür punkteten 
dann aber Aaron Schweitzer und Bastian Gehlbach je ein-
mal und stellten den nächsten Heimsieg sicher. Mit 6:2 Punk-
ten hatte man einen guten Saisonstart und sollte das Sai-
sonziel „Mittelfeldplatz“ erreichen.

3 Siege in Folge holten Daniel Kessler, Fabian Kohlhas, Bas-
tian Gehlbach, Dominik Hering und Dorian Schumacher. Es 
fehlen Markus Fabig und Aaron Schweitzer.

SC Westernohe I - TTF Oberwesterwald III  ...................9:7
In Westernohe musste man eine knappe Niederlage hinneh-
men. Dabei spielten Anna Lena Schmidt und Klaus-Jochen 
Ulbrich sehr stark und brachten die Mannschaft um Kapitän 
Daniel Kessler mit 4 Siegen im hinteren Paarkreuz immer 
wieder heran. Auch Aaron Schweitzer überzeugte beim Sieg 
gegen Schoppa und Daniel Kessler punktete in der Mitte ein-
mal. Schade, hier wäre ein Unentschieden verdient gewe-
sen.

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Auch die Jugendfussballer engagieren sich für die Flutopfer

Bei den Heimspielen in der Saisonvorbereitung wurde fleißig 
Geld eingesammelt, um den Flutopfern ein klein wenig hel-
fen zu können. Über 900 Euro kamen schließlich zusammen. 
Der im April neugegründete Jugendförderverein stockte den 
Betrag auf 1.000 Euro auf. Somit konnte eine stolze Summe 
gespendet werden. Wir bedanken uns bei allen, die mitge-
macht haben.

	■ Ski-Club Bad Marienberg-Unnau e.V.
Einladung
Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 29.10.2021, 
20.00 Uhr in der Skihütte am Schorrberg in Bad Marien-
berg
Tagesordnungspunkte: 1.) Eröffnung und Begrüßung durch 
den 1. Vorsitzenden, 2.) Totenehrung, 3.) Berichte über die 
Vereinsarbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr: a.) Bericht des 
Geschäftsführers, b.) Bericht des Jugendwartes, c.) Bericht 
des Sportwarts alpin, d.) Bericht der Radsportabteilung, e.) 
Bericht des Skischulleiters, f.) Bericht der Gymnastikabtei-
lung, 4.) Aussprache zu den Berichten, 5.) Bericht des 
Hauptkassierers (Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2020 fallen aus), 6.) 
Neuwahl eines Kassenprüfers, 9.) Neuwahl eines Sportwar-
tes für die Radsportabteilung, 10.) Anträge / Verschiedenes
Anträge oder Änderungen zur Tagesordnung müssen bis 
spätestens 21.10.2019 beim 1.Vorsitzenden oder der 
Geschäftsstelle eingegangen sein, um auf der JHV berück-
sichtigt zu werden.
Alle anwesenden Personen erhalten Freigetränke und einen 
kostenlosen Imbiss.
Der Vorstand lädt alle Vereinsmitglieder herzlich ein und hofft 
auf eine rege Teilnahme.

	■ Verein der Freunde und Förderer des Konrad-
Adenauer-Gymnasiums Westerburg

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Fördervereins am 04.11.2021 um 
19.00 Uhr in das Konrad-Adenauer-Gymnasium in Wester-
burg ein.
Wir freuen uns, viele Mitglieder an diesem Abend in der 
Schule begrüßen zu können. Auch interessierte Neumitglie-
der sind herzlich willkommen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Bericht der Schatzmeisterin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstands

Über die Ortsgrenzen hinaus
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gestellt. Ebenfalls wurde Mozarts erste Komposition vorge-
stellt, die er im Alter von sechs Jahren komponierte. Mozart 
starb bettelarm, aber Helene Fischer verdient in Deutsch-
land das meiste Geld. Maler und Cantori reisten mit ihr 
„atemlos durch die Nacht“.

Musiklehrerin Veronika Zilles, Cellist Joel Cantori, Schulleiter 
Dirk Weigand und Fagottist Nikolaus Maler

So kam auch das meistgespielte Stück der Welt „Yesterday“ 
der Beatles zur Aufführung, der am meisten gespielte klassi-
sche Komponist (J.S.Bach - Menuett) und das meist 
gespielte Motiv aus der Musik (Beethoven - 5. Symphonie) 
zitiert. Michael Jackson als erfolgreichster Musiker durfte 
natürlich nicht fehlen.
Und zum Schluss galt es, den Rekord um das schnellste 
Stück zu brechen: David Garrett spielte den Hummelflug von 
Nikolai Rimski-Korsakow in 1‘05“, diesen versuchte Nikolaus 
Maler mit seinem Fagott zu brechen, was ihm auch fast 
gelang: nahezu ohne zu atmen ließ er die „Hummeln durch 
die Mensa“ schwirren - großartig! 
Es war ein wunderbarer Morgen für die Schülerinnen und 
Schüler, die alle begeistert zuhörten, applaudierten und ihre 
Freude hatten.

	■ Überraschungsbesuch 
in der Kindertagesstätte Neunkhausen

Im Rahmen des Vorschulkindertreffs besuchte uns Herr 
Wahl (Falkner im Tierpark Niederfischbach) mit seinen Greif-
vögeln.
Mitgebracht hatte er einen Bussard („Hanni“), der vergnügt 
auf unserem Außengelände herumflog und zwischendurch 
immer wieder auf dem Handschuh landete. 
Viele Kinder trauten sich diesen Handschuh anzuziehen und 
Hanni dort landen zu lassen, damit sie ihre Belohnung in 
Empfang nehmen konnte.

	■ JSG Wolfstein
E1 Jugend JSG Nauroth - Aktueller Saisonbericht
Nachdem wir die ersten drei Spiele alle zweistellig gewinnen 
konnten, wurden wir letzte Woche erstmals gegen Wester-
burg richtig gefordert und man trennte sich in einem wirklich 
tollen E Jugend Spiel leistungsgerecht mit 3:3 Toren. Dieses 
Spiel hatte definitiv Leistungsklassen-Niveau. Heute muss-
ten wir zur JSG Pottum und auf dem für uns ungewohnten 
Hartplatz war es ein ganz anderes Spiel. Wir taten uns rich-
tig schwer, der Gegner verteidigte gut. Nach ca. 15 Minuten 
gelang endlich das 1:0. Wir bekamen nun das Spiel besser 
in den Griff. Trotzdem taten wir uns auch in der 2. Halbzeit 
schwer und das Endergebnis von 6:1 Toren ist zwar verdient, 
aber vielleicht etwas zu hoch ausgefallen.
Vorschau: In den Ferien mittwochs Training in Nauroth, Am 
23.10. Freundschaftsspiel in Greifenstein bei Herborn und 
am 30.10., 13:00 Meisterschaft in Rennerod.
Am Sa. 06.11. um 10:30 Uhr kommt es dann zum letzten 
Spiel gegen den Tabellenführer aus Wied.

	■ Tischtennisfreunde Oberwesterwald
TTF Oberwesterwald VII - VfB Wissen II 8:2
Im Spitzenspiel der 3. Kreisklasse war der VfB Wissen II zu 
Gast in der Sporthalle Elkenroth. Beide Teams, noch unge-
schlagen, gingen hochmotiviert an die Platte und schenkten 
sich nichts. Während die jungen wilden der TTF schnörkellos 
zu Werke gingen versuchte der VfB Wissen mit viel Routine 
zum Erfolg zu gelangen. Nach einem zwischenzeitlichen 1:1 
nach den Doppeln schaltete das Team um Teamkapitän 
Marco Fischer einen Gang nach oben und gab im Anschluss 
nur noch ein Spiel ab. Am Ende des Abends hieß es dann 
8:2 und die reine Weste und die Tabellenführung konnte ver-
teidigt werden. An den Punkten beteiligt war das gesamte 
Team mit Christian Merzhäuser, Marco Fischer sowie Noah 
und Gian-Luca Heinzmann.

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Guinness-Konzert der Rekorde am 
Evangelischen Gymnasium

Ein Mittwoch avancierte dank zweier Musiker der Rheini-
schen Philharmonie Koblenz den Schülerinnen und Schülern 
des EvGBM zur besonderen Musikstunde: sie durften ein 
Konzert in ihrer Mensa erleben. Nikolaus Maler mit seinem 
Fagott und Joel Cantori mit dem Violoncello stellten auf 
unterhaltsame Weise den Kindern der 5. Klassen die Instru-
mentenfamilien des Orchesters vor. Die Schülerinnen und 
Schüler trugen mit ihrem Wissen dazu bei - sie trugen alle 
Instrumentenfamilien zusammen und die Musiker spielten 
charakteristische Stücke für die jeweiligen Instrumente. 
Diese Werke waren natürlich alle von ihnen selbst für Cello 
und Fagott bearbeitet worden.

Musik reißt Schüler mit

Für die sechsten und siebten 
Klassen stand dann das Guin-
nesskonzert der Rekorde an. 
Alle möglichen rekordverdäch-
tigen Themen suchten Maler 
und Cantori mit den Schüle-
rInnen und fanden sie in der 
Musik. So konnten sie über 

das längste Stück der Welt sprechen, denn das ist ein Orgel-
stück von John Cage; es dauert 639 Jahre und wird in Hal-
berstadt aufgeführt. Von ihm „spielten“ sie auch das leiseste 
dreisätzige Stück der Welt mit dem Titel 4‘33“. Es amüsierte 
die jungen Leute besonders, die genau auf das lauschten, 
was sie tatsächlich hörten.
So kam die am meisten gespielte Oper der Welt mit „Car-
men“ von George Bizet zu Wort. Die Arie der Königin der 
Nacht von W. A. Mozart mit den höchsten Tönen wurde vor-
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Kontakt
Email: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube: Kirchenvideo
Gottesdienste
Sonntag, 17.10.2021, 09:30 Uhr Bad Marienberg
11:00 Uhr Höhn
Termine
Dienstag, 19.10.2021, 19:30 Uhr Frauenchor Hof in den 
Gemeinderäumen Hof
Samstag, 16.10.2021 ab 14:00 Uhr Nähtreff im Gemeinde-
haus Bad Marienberg (bitte vorher anmelden bei Luisa 
Brückmann 0172 2349348 oder Anna Lüdemann 
016098529057)

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 
57629 Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo u. Fr 9 
Uhr bis 12 Uhr, Mi 15 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 17.10.2021, Gottesdienst

Unsere Gottesdienste finden nach den aktuellen Corona-
Schutz-u. Hygienemaßnahmen statt. Mundschutzpflicht 
besteht beim Betreten und Verlassen der Kirche und auch 
am Sitzplatz. Datenerfassung und Desinfektionspflicht der 
Hände im Eingangsbereich.

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg – Hachenburg – Hattert – 
Marienstatt – Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal – Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg – E-Mail: 
mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlim-
burg.de

Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg (Büro 
geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und montags und 
mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geöffnet: donners-
tags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro geöffnet: mitt-
wochs: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 bis 
16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro geöffnet: dienstags: 14 
bis 16 Uhr)

Eine Schneeeule („Hubert“) 
durfte gestreichelt werden 
und „Leopold“ (eine Mini-
Eule) genoss es auf dem Arm 
der Kinder sitzend die Welt zu 
betrachten.
Vielen Dank an Herr Wahl, 
der dieses Erlebnis ermög-
licht hat.

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Telefon (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und 
Stockhausen-Illfurth, Telefon (02661) 5552
Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn 

und Dreisbach Telefon (02661) 9531207
Pfarrer Karl Jacobi ist vom 21.9.-16.12.2021 zum Studium in 
Beirut. Im Internet erfahren Sie mehr unter www.beirut.team
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an 
Pfarrer Peter Wagner in Fehl-Ritzhausen, Telefon 02661-5552
Gemeindebüro
Öffnungszeiten: Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 Uhr
Telefon (02661) 61506
Bitte beachten Sie, dass ein Besuch im Gemeindebüro nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich ist.

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Freitag, 15. Oktober, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier, 
19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier / 
Amt für Hans Walter Jung, Eltern, Schwiegereltern und verst. 
Angehörige / Amt für Sigrid Kirchner / Amt für Franz Surma
Samstag, 16. Oktober, 17.30 Irmtraut Eucharistiefeier / 
Jahramt für Hans und Adelgunde Näffgen sowie Katharina 
Seelbach / Amt für Johannes Graw zum 35. Geburtstag / 
Amt für Carl und Elle Lefknecht, 17.30 Mittelhofen Eucharis-
tiefeier / 1. Jahramt für Helmut Ruckes / Amt für die Leb. und 
Verstr. der Familie Sellbach - Kreisel, 17.30 Ailertchen 
Eucharistiefeier, 19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier / Jahramt 
für Edgar Zimmermann, verst. Kinder Sandra und Jasmin / 
Amt für Robert Dörr und die Verstorbenen der Familien Dörr-
Helsper / Amt für Ehel. Alois und Therese Bär und verst. 
Angehörige und Ehel. Bernhard und Anna Mies und verst. 
Angehörige / Amt für die Leb. und Verst. der Familien Gros-
Thiel / Jahramt für Resi Zimmermann, Josef-Willi und Rosel 
Zimmemrann und verst. Angehörige / Amt für Angela Jung / 
Amt für Mechthilde Heinz / Amt für Gundula Neuser
Sonntag, 17. Oktober, 09.00 Neustadt Eucharistiefeier / 8 
-Wochen-Amt für Regina Schmidt, 10.30 Rennerod Eucha-
ristiefeier / Amt für Liesel und Gisela Mohr, verst. Eltern und 
Geschwister, 10.30 Seck Eucharistiefeier / Amt für die Ehe-
leute Johann-Philipp Rau und deren verst. Kinder / Amt für 
Ehl. Hedwig und Heribert Orth, 10.30 Höhn Eucharistiefeier / 
1. Jahramt für Willi Hoffmann, 14.30 Irmtraut Taufe von Odin 
Hilmar Betz aus Irmtraut
18.00 Rennerod Rosenkranzandacht
Montag, 18. Oktober, 19.00 Waldmühlen Eucharistiefeier / 
Amt für Verst. der Familien Göbel, Maxaner, Becker und 
Gerz / Amt für Albert Zimmermann
Dienstag, 19. Oktober, 19.00 Neustadt Eucharistiefeier, 
19.00 Seck Rosenkranzandacht
Mittwoch, 20. Oktober, 19.00 Oberrod Eucharistiefeier, 
19.00 Ailertchen Patronatsfest Hl. Wendelin anlässlich des 
90 jährigen Bestehens der Kirche / Amt für Rosa und Karl 
Baldus und Sohn Karl-Heinz
Donnerstag, 21. Oktober, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
18.30 Rennerod Rosenkranzandacht, 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier
Freitag, 22. Oktober, 09.45 Altenheim Irmtraut Wortgottes-
feier, 19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-
ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 9920-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
15.10.2021
Pfarrei Sankt Franziskus- NEUES AUS DER PFARRGE-
MEINDE
Mittwoch, 20.10. das Zentrale Pfarrbüro ist geschlossen
Maskenpflicht in den Gottesdiensten
Nach vielen Rückfragen aus der Pfarrei und einer Neubera-
tung im Pastoralteam unter Beteiligung der PGR-Vorsitzen-
den haben wir ab dem Wochenende 2./3.10.2021 folgende 
Regelung in unserer Pfarrei:
• In allen Gottesdiensten mit mehr als 25 Besucher*innen 

inkl. Küster, Organist und Zelebrant, gilt die Maskenpflicht 
vom Anfang bis zum Ende des Gottesdienstes. In Gottes-
diensten in denen weniger als 25 Besucher*innen gezählt 
werden, kann die Maske am Platz abgenommen werden 
und muss nur zum Singen wieder aufgesetzt werden.

• Die Ordner*innen zählen am Eingang die Besucher*innen 
und geben die Anzahl an den Zelebranten in der Sakristei 
weiter. Der Zelebrant gibt dann vor Beginn des Gottes-
dienstes bekannt ob die Masken abgenommen werden 
können.

Wir hoffen mit dieser Regelung ein wenig mehr Klarheit in 
die Umsetzung der neuen Verordnung des Landes Rhein-

Kontaktstellen urlaubsbedingt geschlossen
Montag, 18.10.2021 Mörlen
Donnerstag, 21.10.2021 Marienstatt
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr und medizini-
sche Maske - OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Masken). Bitte 
kommen Sie frühzeitig vor dem Gottesdienst.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 15.10. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
So., 17.10. 10:30 Amt in Bad Marienberg (Pfr. Roth)
Mo., 18.10. 10:00 Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Resi-
denz „Am Kurpark“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)
Do., 21.10. 15:00 Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Resi-
denz „Sonnenhof“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)19:00 
Heilige Messe im Dorfgemeinschaftshaus Hahn (Pfr. Roth); 
Amt für + Hubert Schneider und ++ Ang.
Fr., 22.10. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
Sa., 16.10. 19:00 Vorabendmesse in Mörlen (Pfr. Roth); Amt 
für ++ der Familien Schneider und Eisenmenger und + Klara 
Seifner; Gedächtnis für ++ Eheleute Martha und Philipp 
Krekel und ++ Angehörige, ++ Eheleute Anna und Robert 
Schneider; Jahrgedächtnis für + Thekla Schuster
Sa., 23. 10. 19:00 Vorabendmesse in Norken (P. Guido); Amt 
für + Rudolf Hilger
Mi., 27. 10. 19:00 Heilige Messe in Mörlen (Pfr. Roth)
Kirchort Nistertal
Fr., 15.10. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 
02661/9165235, 
Adresse: Kirchweg 5, Nistertal;
buecherei-nistertal@freenet.de, 
Homepage: www.buecherei-nistertal.de
Sa., 16.10. 17:30 Vorabendmesse in Nistertal (P. Guido); Amt 
für Lebende und ++ der Familien Westermaier und Leukel
So., 17.10. 18:00 Rosenkranzandacht in Nistertal
Mi., 20.10. und Fr., 22.10. 17:00 Die Kath. öffentliche Büche-
rei Nistertal ist bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und 
Kontakt: 02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; 
buecherei-nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-
nistertal.de

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus im 
Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod ist für 
den Publikumsverkehr geöffnet. Wir bitten 

Sie beim Besuch zum gegenseitigen Schutz einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen. Die Kontaktstellen bleiben bis auf 
weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen. Selbstver-
ständlich sind wir wie gewohnt telefonisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121,
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/99200-
24,
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18,
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21,
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 14. Oktober, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
18.30 Rennerod Rosenkranzandacht, 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier
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Gotteshaus gestiftet. In den späteren Jahren wurde zum 
„Kapellchen“ ein kleinerer Bildstock errichtet.
Nach fachkundigen Renovierungsarbeiten eines Mitbürgers, 
sowie einer aufwendig gestalteten Altardecke, -ein Geschenk 
einer Mitbürgerin-, strahlt der Innenraum wieder wie neu. In 
der Kapelle, mit Muttergottes und dem Dreisbacher Schutz-
patron St. Blasius, finden Gläubige dort regelmäßig einen 
Ort zur Stille und zum Gebet. Wegen der günstigen Lage an 
einem Spazierweg, besuchen auch Ortsfremde das „Kapell-
chen“ oder auch nur, um sich auf der Sitzbank davor auszu-
ruhen.
Da Petrus uns wohlgesonnen war, konnte die festliche Ein-
segnung unter freiem Himmel stattfinden. Die Marienlieder 
wurden von der Gemeinde aus vollem Herzen gesungen, 
was zu „Corona-Zeiten„ schon lange nicht mehr möglich war. 
Am Ende der Andacht dankten Pfarrer Sahl und Küsterin A. 
Beyer den fleißigen
Helfern für die Pflege und Aufrechterhaltung der kleinen 
Kapelle. Anschließend lud die Frauengemeinschaft Dreis-
bach alle Anwesenden zu Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen ein.
ST. WENDELIN und ICH 1931-2021
90 Jahre Sankt Wendelin Ailertchen
Festgottesdienst am Mittwoch, 20 Oktober 2021 um 19 Uhr. 
Anschließend festliches und gemütliches Beisammensein im 
Pfarrheim
Bald ist es soweit. St Wendelin feiert einen runden Geburts-
tag - den 90sten.
Kommt und feiert mit, auch mit Einhaltung der Coronaverord-
nung, gilt
HERZLICH WILLKOMMEN und St. Wendelin freut sich.
Es freut sich auch der Ortsausschuss und Förderverein.

	■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergar-
ten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir 
unterstützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Fol-
gen aufgrund der Pandemie.
Wochenprogramm per Zoom- und Telefonkonferenz
Freitag 15. Oktober 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Gottes 
Wort, Thema: „Jehova kämpft für Israel“ (Josua 10 - 11), 
Fünf Könige verbündeten sich gegen Gibeon und Israel. Wel-
che Naturgewalten stehen Jehova, dem Schöpfer Himmels 
und der Erde, zur Verfügung um seine Macht kundzutun? 
Bibelstudium: Anhand des Bibelbuchs „Hesekiel“ wird uns 
gezeigt, was die gerechten Maßstäbe Jehovas sind. Welche 
Lehren können wir aus Hesekiels Tempelvision ziehen?

land-Pfalz gebracht zu haben und bitten eindringlich um das 
Einhalten der Maskenpflicht, da wo sie gefordert ist. Also 
immer dann wenn mehr als 25 Besucher*innen anwesend 
sind so wie beim Singen sind die Masken zu tragen. Die 
Maßnahmen treffen nur zu wenn der Westerwaldkreis 
sich in der Warnstufe 1 befindet. Bei Warnstufe 2 reduziert 
sich die Besucher*innenzahl auf 10 bei denen die Masken-
pflicht entfällt. Das Tragen der Masken schützt Sie und die 
anderen Gottesdienstbesucher*innen vor einer möglichen 
Ansteckung.
Für das Pastoralteam Pfarrer Achim Sahl
Firmung 2021
Nachdem schon der ganze Firmkurs pandemiebedingt 
anders gelaufen ist, als geplant, war nun auch die Firmung 
anders als eigentlich gedacht. Aus einem Firmgottesdienst 
wurden 3, die wir Anfang Oktober mit Domkapitular Georg 
Franz in Höhn und Rennerod gefeiert haben. Da im Gottes-
dienst nur wenig gesungen werden konnte, haben wir für die 
Gottesdienste musikalische Begleitung gewinnen können. 
So wurde der Gottesdienst in Höhn von Fabian Becker mit 
Gitarre und Gesang und von Manfred Zimmermann an der 
Orgel begleitet.
In Rennerod sang Patricia Rückwardt und an der Orgel 
spielte Markus Gotthardt. Die Firmlinge konnten mit mindes-
tens 7 Gästen an der Firmliturgie teilnehmen und so waren 
es für die Jugendlichen und ihre Familien schöne und geist-
erfüllte Gottesdienste. In den 3 Gottesdiensten wurden fol-
gende Jugendlichen aus unserer Pfarrei gefirmt:
Samstag, 2.10.2021 in Höhn
Fabian Bär, Sophia Groth, Leon Helsper, Amelie Kohl, Nils 
Marchels, Fiona Mohr, Niklas Räder, Simon Schmidt, Noemi 
Schmidt-Stecker, Lina-Marie Theis, Julian Weingarten, Mia-
Luise Woiner
Samstag, 2.10.2021 in Rennerod
Luca Bellinger, Lorena Chaberny, Hendrik Deller, Juan 
Fischbach, Leonie Kirschey, Laurenz Klein, Corinna Schmidt, 
Sina Spornhauer
Samstag, 3.10.2021 in Rennerod
Sebastian Becker, Tim Botzet, Jennifer Grimmer, Mathilda 
Jung, Emily Salz, Till Simon, Matteo Zey, Smila Weyrauch, 
Maja Weyrauch
Wir gratulieren als Pfarrgemeinde allen Firmlingen noch ein-
mal ganz herzlich zum Empfang des Sakramentes der Fir-
mung und wünschen Ihnen weiterhin viel Freude im Glauben 
und Gottes Segen auf ihrem Lebensweg. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben die Firmvorberei-
tung zu gestalten und die Gottesdienste zu feiern.
Gemeindereferent Bernhard Hamacher
Zentrales Pfarrbüro
Das Zentrale Pfarrbüro ist am Mittwoch den 20.10.2021 
geschlossen. In dringenden Seelsorgerischen Notfällen 
erreichen Sie uns unter der Tel. 0157 7069945.
Jahresabschluss 2020
Der Jahresabschluss 2020 liegt vom 11. bis 22.11.2021 wäh-
rend den Öffnungszeiten im Zentralbüro Rennerod zur Offen-
lage aus.
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 14.10. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 17.10. 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 19.10. Sprechstunde von Herrn Hamacher entfällt
Donnerstag, 21.10. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Kirchort St. Josef Schönberg
Andacht mit Neueinsegnung in Dreisbach
Am Samstag, den 11.09.2021 fand in Dreisbach die Neuein-
segnung des „Kapellchen“, mitgestaltet von Pfarrer Sahl, 
statt. Bei schönem Herbstwetter hatten sich ca.30 Dorfbe-
wohner zur Andacht versammelt.
Die kleine Kapelle wurde 1913 am Ortsrand von Dreisbach, 
Richtung Neuhochstein gebaut und war nun wieder renovie-
rungsbedürftig geworden. Eine unbekannte Familie hatte das 
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Tel.: 02661-626233 und kein Verkauf !

Unsere neue Heizung.
Perfekt installiert !
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	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 
57642 Alpenrod 
Tel.: 02662/1022
Sonntag, 17.10.2021, 10.00 Uhr, 
Gottesdienst (Dekan i.R. Martin Fries), 
10.00 - 10.30 Uhr, Kindergottesdienst
im Gemeindehaus

Bitte melden Sie sich bis Freitag, 15.10.2021, 17.00 Uhr, mit 
Adresse und Telefonnummer an. 
E-Mail: ev.kirche.alpenrod@gmx.de, 
Telefon: 02662-1022
Die Daten werden vier Wochen lang zur eventuellen Nach-
verfolgung gespeichert.
Eine Teilnahme am Gottesdienst ist nur mit FFP2- oder 
medizinischer Maske möglich.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 
56472 Hof (Eingang neben „Nah & Frisch“)

Wissenswertes

 
 

 

 
 
 
 

Sprechen Sie uns im Laden an oder informieren Sie sich unverbindlich unter: 

0157/59 30 30 17 oder martina.saal@diakonie-westerwald.de 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Sie möchten in Ihrer Gemeinde ehrenamtlich mit anpacken? 

Sie unterstützen unsere Idee von Nachhaltigkeit und sozialem Ausgleich, 
arbeiten gerne im Team und mögen Second-Hand-Kleidung? 

Wir brauchen Verstärkung! 

 
 

  

 

Gerne können Sie auch unverbindlich in unsere Arbeit 
„hineinschnuppern“. 

Sprechen Sie uns an oder informieren Sie sich unter 0157/59303017 
oder martina.saal@diakonie-westerwald.de oder unter 

www.diakonie-westerwald.de 

Wir freuen uns auf Sie! 

 
 

 

	■ Impulse zur Stressbewältigung
Kostenfreier Online-Vortrag für Krebspatienten am 19. 
Oktober / Veranstaltung im Rahmen der Aktion „Koblenz 
wird pink“ zum Brustkrebsmonat Oktober
Was ist eigentlich Stress? 
Welche Belastungen sind normal und ab wann drohen 
gesundheitliche Probleme? 
Was kann man tun, damit es so weit erst gar nicht kommt? 
Im Online-Vortrag von Birgit Werminski, Psychoonkologin 
der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz, erfahren Krebspati-
enten, wie sie ihre individuellen Stressreaktionen einordnen 
und sich rechtzeitig entlasten können.
Die kostenfreie Veranstaltung findet am 19. Oktober von 18 
bis 19.30 Uhr im Rahmen der Koblenzer Kooperation zum 
Brustkrebsmonat Oktober statt.
Weitere Informationen und Anmeldung zu der Veranstaltung 
unter www.krebsgesellschaft-rlp.de sowie unter Telefon 02 
61 / 98 86 50 oder per E-Mail an koblenz@krebsgesell-
schaft-rlp.de. Die Zugangsdaten zu der kostenfreien Online-
Veranstaltung werden nach Eingang der verbindlichen 
Anmeldung verschickt.
Weitere Informationen zu der Aktion „Koblenz wird pink“ 
anlässlich des Brustkrebsmonat Oktober unter 
www.koblenz-wird-pink.de.

Sonntag 17. Oktober 2021, 10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag 
(Gastredner aus Wetzlar), Thema: Bist du auf dem Weg 
zum ewigen Leben? (Römer 6:23), Was erwartet Gott von 
uns, damit wir ewig leben können? (Johannes 17:3), Lassen 
wir uns nicht täuschen von den Glücksversprechen der Welt 
und ihrem Herrscher. 10.40 Uhr Wachtturm-Studium, 
Thema: Stärke deinen Glauben an den Schöpfer (Hebräer 
11:1), Die Bibel zeigt unmissverständlich, dass Jehova der 
Schöpfer ist. Nehmen wir uns doch die Zeit unseren Glauben 
an Gott und die Bibel zu stärken. Wir stimmen Offenbarung 
4:11 zu.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org,
Bücher, Broschüren: Gibt es einen Schöpfer, der an uns inte-
ressiert ist?
Der Ursprung des Lebens: Fünf kritische Fragen beleuchtet. 
Das Leben: Reiner Zufall?
Videos: Die Wunder der Schöpfung offenbaren Gottes Herr-
lichkeit. „Wer hat es erfunden?“
Ohne Anmeldung und ohne Kosten.

	■ Evang. Gemeinde und CVJM Bad 
Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: 
Markus Haas, 
Tel. 02661 / 2093972
Weitere Informationen 
zu unseren Gottes-
diensten

Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag, 17.10.2021, 10.30 Uhr Gottesdienst
Unsere Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den 
geltenden Hygiene-Maßnahmen statt:
Händedesinfektion, Maske bis zum Platz, Abstand.
Die Gottesdienste werden live übertragen und können kos-
tenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Langen-
bach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren 
Veranstaltungen in der Zeit 
vom 17.10.2021 bis 
23.10.2021 ein.
Sonntag, 17.10.2021, 10.30 
Uhr Sonntagschule in Nister-
berg, 19.30 Uhr Bibelstunde 

in Lautzenbrücken
Montag, 18.10.2021, 20.00 Uhr Indiaca in Nisterberg
Freitag, 22.10.2021, 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis in Laut-
zenbrücken
Unsere Veranstaltungen werden nach dem aktuellen 
Corona-Schutzkonzept der EG durchgeführt:
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald, Oststraße 2, 56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.
Die vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. Abstand, 
Maskenpflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Sonntag, 17.09.2021 um 10:00 Uhr leitet unser Bezirk-
sevangelist Laux den Gottesdienst.
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